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Redaktion und .Administration Im Eldg. Volkswirtschaltsdepartement —
Abonnaptente: Schwelt; Jährlich Fr. 16.20, halbjährlich Fr. 8^0.vierteljährlich
Fr. 4/JO-— Ausland: Zuschlag des Porto— Es kann nur bei derPost abonniert
werden—Preis einzelnerNummern 15 Cts. — Annoncen-Regie: Pubilcltas A.O.
— Iniertlonsprels: 50 Cts. die sechsgespsdtena Kolonelzelle (Ausland 66 Cts.)

- Redaction et Administration au Departement ledtraLde I*economic publique—
Abonnements: Suisse; un an fr. Kit 20, un senustre tr. 8.20, un trimes Ire
fr. 4.20 ' Stronger: Plus trais de port — On s*abonne exclusivemdnt aux
offices postauz — Prix du- numero 15 Cts. — Regie des annonces. Public
citas S.A. — Prix d'lnsertlon-. 50 cts. Ia iigne (pour l'etranger 65 cts.)

Inhalts Abhaaden gekommene WerttiteL — Handelsregister. — Einkauf Ton
Kite bei den Prndnienten. — Deutsches Reich: Zollxahlnng. — Beschäftigung der
deutschen Textilindustrie. — Ungarn: Liqaidierungsamt zur Durchfahrung des Friedens-
ertraget. — Internationaler PostgiroTerkehr.

Hastmalre i Titret disparas. — Registre de commerce. — Interdiction de fondre,
de modifier, d'affecter & un ouvrage et de retirer de la circulation les monnaies d'argent
ajant court ldgal en Suisse. — Importation de menbles. — La sitnatlon IconomJque
de la Glorgie — Hongrie: Office de liquidation pour l'exäcutlon du traltd de paix. —
Ungheria: Ufficlo di liquidazlone per l'esecuzione del trattato di paese. — Service
international des rirements postanx.

imttr Tea - Parfle olfitielle - Parte ufliüale

Uhanden gekommene Werttitel—litres dlsparns—Titoll smarritl

Der nachstehend bezeichnete Grundpfandtitel wird vermisst: Real-
kautionsurkunde Nr. 10 vom 28. Februar 1906, Kautionshöhe: Fr. 6000,
Schuldner: Fridolin Fluck, Wirt, von Weiterdingen (Baden), in Schaffhausen,
Unterpfand: Grundstück Nr. 524 mit Wohnhaus, B.-K.-Nr. 529, an der
Rheinstrasse in Schaffhausen, eingetragen im Pfandprotokoll der Stadt
Schaffhausen, Band IIb, Fol. 139.

Der unbekannte Inhaber dieses Titels wird hiermit aufgefordert, den
letztern innerhalb Frist von einem Jahre, vom Datum der ersten
Bekanntmachung im Schweizerischen Handelsamtsblatte an gerechnet, hierorts
vorzulegen, widrigenfalls er kraftlos erklärt würde. (W 772)

Schaffhausen, den 15. Dezember 1919.

Die Kanzlei des Bezirksgerichts: R. Tanner.

Le president du tribunal du district d'Yverdon, & vous le dätenteur in-
connu de la police d'assurance ci-aprös däBignäe: Une police d'assurance
n° 16856 de fr. 10,000 du 1er septembre 1913, contractäe auprös de la «Patria,
sociätä mutuelle suisee d'assurance sur la vie», dont le siege est ä Genöve:

A l'instance de Louis Carrel, nägociant, ä Yverdon, sommation vous est
faite de produire cette police au greffe du tribunal de cäans dans le dälai,
d'un an i partir du 16 aecembre 1919, faute de quoi l'annulation pourra en
Ätre prononcäe. (W 769)

Yverdon, le 11 däcembre 1919. Le Präsident: Ernest Fischer.

Bgndelsregister — Registre de commerce — Registro di commerci»

I, Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo

Rohprodukte, usw. — 1919. 9. Dezember. Unter der Firma
Esporton S. A. (Esa) hat sich mit. Sitz in Zürich und auf unbestimmte
Dauer am 27. November 1919 eine Aktiengesellschaft gebildet.
Gegenstand des Unternehmens sind der Handel mit Rohprodukten und Waren
aller Art im In- und Auslande; Kommissions-, Export- und Importgeschäfte
sowie die Beteiligung, an Fabrikationsunternehmungen in jeder Form. Das
Aktienkapital beträgt Fr. 500,000 (fünfhunderttausend Franken) und ist
eingeteilt in 500 auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 1000. Die
Einladungen zu den Generalversammlungen erfolgen durch eingeschriebenen Brief
lediglich an diejenigen Aktionäre, welche Namen und Adresse bei der
Verwaltung der Gesellschaft anmelden. Die Gesellschaftspublikationen erfolgen
durch das. Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat kann weitere
Publikationsorgane bestimmen. Die Organe der Gesellschaft sind: Die
Generalversammlung, ein Verwaltungsrat von 1—5 Mitgliedern und die Kontrollstelle.

Der Verwaltungsrat vertritt die Gesellschaft nach aussen, er bezeichnet
diejenigen Personen, welche für die Gesellschaft rechtsverbindlich zu zeichnen
befugt sein sollen und bestimmt die Art und Form der Zeichnung: Dem
Verwaltungsrate gehören an: Dr. Fritz Bon, Kaufmann, von Ragaz, in Rüschli-
kon; Dr. Max Hürlimann, Rechtsanwalt, von Zürich, in Zürich 7, und Dr. Carl
Schulthess, Rechtsanwalt, von Zürich, in Zürich 2. Die Genannten führen
Kollektivunterechrift je zu zweien. Geschäftslokal: Bahnhofstrasse 39,
Zürich 1.

Export. — 12. Dezember. Die Firma Dr. J. Ardlttt, in Zürich 6 (S. H.
A. B. Nr. 95 vom 23. April l918, Seite 657), Export, ist infolge Wegzuges des
Inhabers nach Genf erloschen.

Baumschulen. — 12. Dezember. Die Firma Gustav Stauber,
Nachfolger von Jacob Muggü, in Gossau (S. H. A. B. Nr. 66 vom 8. Mai 1883,
Seite 525),' Baumschulbesitzer, ist infolge Hinschiedes des Inhabers erloschen.

Webgeschirre, Webeblätter usw. — 12. Dezember. Die
Firma Baumann & Co., in Wädenswil (S. H. A. B. Nr. 30 vom 5. Februar 1916,
Seite 186), Fabrikation von Webgeschirren und Webeblättern, Stahldrahtlitzen,
Lamellen und andern Webereiutensilien; unbeschränkt haftbarer
Gesellschafter: Walter Baumann, Kommanditär und Prokurist: Otto Schenker-von
An, ist infolge Ueberganges des Unternehmens an die Firma «Weberei-Utensilien-Fabrik

Baumann & Co, Aktiengesellschaft Wädenswil» und daberiger
Auflösung dieser Kommanditgesellschaft erloschen. Die Liquidation ist
durchgeführt'. •

Pneumatiks usw. — 12. Dezember. • Die Firma Bachnrann & Gros-
elaude, in Zürich 4 (S. H. A. B. Nr. 25 vom 31. Januar 1919, Seite 149),
Fabrikation von Pneumatiks, Reparaturen und dergl.; Gesellschafter: Karl
Bachmann und Teil Grosclaude, ist infolge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft

erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Karl
Bachmann», in Zürich 4 (S. H. A. B. Nr. 268 vom 8. November 1919, Seite 1959).

H o t e.L — 12. Dezember. Die Firma F. & .M. Walther, in Zürich 4 (S. H.
A. B. Nr. 173 vom 27. Juli 1917, Seite 1122), Betrieb des Hotels Bernerhof;

Gesellschafter: Fritz Walther und Witwe Marie Walther geb. Häöiger, ist
infolge Verkaufs des Geschäftes und daberiger Auflösung dieser
Kollektivgesellschaft erloschen. Die Liquidation ist durchgeführt.

Fahrzeuge, Maschinen, Werkzeuge. — 12. Dezember.
Inhaber der Firma Jacob Zingg, in Zürich 7, ist Jacob Emil Zingg, von Zürich,
in Zürich 7. Vertrieb von Fahrzeugen, Maschinen und Werkzeugen. Gloriar
Strasse 72.

Devisen und Stellagen. — 12. Dezember. Inhaber der Firma
Adolf Loewengard, in Zürich 1, ist Adolf Felix Loewengard, von London
(England), in Zürich 1. Devisen- und Stellagenhandel, im City Hotel, Sihl-
strasse 7/9.

Buchdruckerei und Verlag. — 12. Dezember. Die Firma
A. Cociffi-Steffen, in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 152 vom 1. Juli 1918, Seite
1066), und damit die Prokura Wilhelm Frey, Buchdruckerei und Verlag, ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

12. Dezember. Verlag Schweizer Exporteur A. G., in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 280 vom 22. November 1919, Seite 2047). Der Verwaltungsrat hat zum
Direktor mit Einzelunterschrift ernannt: Max Fenner, Ingenieur, von Kiis-
nacht (Zürich), in Zürich 6.

12. Dezember. Sparkasse des Wahlkreises Thalwil, in Thalwil (S. H. A. B.
Nr. 84 vom 12. April 1917, Seite 590). Albin Leuzinger und Gustav Segfried
sind aus dem Vorstande dieser Genossenschaft ausgeschieden, deren
Unterschriften sind damit erloschen. Der Vorstand besteht nunmehr ans:' Gustav
Dändliker, Gerbereibesitzer, von und in Thalwil, Präsident; Jean KölBker,
Bäckermeister, von und in Thalwil, Vizepräsident, und Heinrich Baumann,
Aktuar, bisher; Verwalter ist wie bisher Heinrich Baumann, welcher
Einzelunterschrift führt. Präsident, Vizepräsident und Aktuar zeichnen je zu zweien
kollektiv für die Gesellschaft.

Manufakturwaren. — 12. Dezember. Firma Lee & Co, in Gft&tt-
felden (S. H. A. B. Nr. 223 vom 17. September 1919, Seite 1635). Der
Gesellschafter Gottlieb Lee ist aus der Firma ausgeschieden, dessen Unterschrift ist
damit erloschen. Die rechtsverbindliche Firmaunterschrift führt nunmehr nur
die Gesellschafterin Witwe Barbara Lee geb. Meier.

Chemikalien, Drogen, Farbwaren, Metalle. — 12.De¬
zember. Die Firma R. Gross-Stein, in Kilchberg bei Zürich (S. H. A. B. Nr. 177

vom 31. Juli 1916, Seite 1197), Kommission und Grosshandlung in Chemikalien,

Drogen, Farbwaren und Metallen, ist infolge Assoziation erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «R. Gross-Stein & Sehn», in
Kilchberg bei Zürich.

Chemikalien, Bergwerks- und Hüttenprod u k t e,
Drogen, Farbwaren, Metalle. — 12. Dezember. Carl Hubert
Rudolf Gross-Stein und Heinrich Gross, beide von und in Kilchberg bei Zürich,
haben unter der Firma R. Gross-Stein & Sohn, in Kilchberg bei Zürich, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 2. Januar 1920 ihren Anfang
nehmen wird.. Kommission und Grosshandlung in Chemikalien,
Bergwerksund-Hüttenprodukten, Drogen, Faibwaren und Metallen. Weinbergstrasse 52.
Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen Firma «R.- Gross-
Stein», in Kilchberg bei Zürich.

12. Dezember. Krankenkasse der Arbeiter, Arbeiterinnen und Angesteilten
der Mech. Strickerei A.-G. vorm. W. Achtnich & Cie_ in Winterthnr IS. H.

A. B. Nr. 192 vom 12. August. 1919, Seite 1425). Die Mitglieder
dieser'Genossenschaft haben in der Generalversammlung vom 8. Juli 1919 ihre Statuten
revidiert, derzufolge den bisher publizierten Beatimmungen gegenüber keine
Aenderungen zu konßtatiexen sind.

Kochherdfabrikation. — 12. Dezember. Die Firma Hrch;»
Schaeppl, J. J. Preisig's Nachfolg«, Fülale Zürich, in Zürich 8 (S. H. A. B»
Nr. 85 vom 14. April 1914, Seite 626) (Hauptsitz in St» Gallen), Kochhefd-
fabrikation, ist infolge Aufgabe dieser Zweigniederlassung erloschen.

Viehhandel. — 12. Dezember. Jakob Hess, von Bäretswil, in Ober-
wil-Nürensdorf, und Hermann-Steinmann, von Seuzach, in Obemürensdorf,
haben unter der Firma Hess & Steinmann, in Oberwil-Nürensdorf, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1920 ihren Anfang nehmen
wird. Viehhandel. In Oberwil.

Fugenlose Bodenbeläge. — 13. Dezember. Die Firma F. Hur,
in Zürich 4 (S. EL A. B. Nr. 244 vom 26. September 1912, Seite 1697),
verzeigt als nunmehriges Domizil, Wohnort des Inhabers und Geschäftslokal:
Zürich 3, Birmensdorferstrasse 116.

Handelsauskunftsbureau, Inkasso, Recouvrement.
— 13. Dezember. Die Firma Henri Altortf«, vorm. Comptoir Th. Eckel, in
Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 119 vom 23. Mai 1914, Seite 883) (Hauptsitz in Basel),
und damit die Prokura Jakob Heinrich Müller. Handelsauskunftsbureau,
Inkasso und Recouvrement. ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Ben — Berne — Borna
Bureau Aarberg

1919. 12. Dezember. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Seedorf,
mit Sitz in Seedorf (S. H. A. B. Nr. 449 vom 5. November 1916, Soite
1793), hat in ihren Hauptversammlungen vom 7. Mai und 3. September
1916 und 24. M5rz 1918 ihren Vorstand neu bestellt wie folgt: AM
Präsident: Hermann Lauper, Jakobs Sobo, von Schüpfen, Gutsbesitzer, in
Seedorf; als Vizepräsident-Kassier: Eduard Walt«, Christians sei., von
Wohlen, Gemeindeschreiber, in Seedorf; als Sekretär: Johann Nobs,
Johannes Sohn, von Seedort, Landwirt, in Baggwii daselbst; als Beisitzer:
Ernst Peter, Friedrichs sei., von Aarberg, Landwirt, im Rättli zu Seedorf;
Friedrich Leiser, Johannes sei., Landwirt und Viehhäodler, im Wii«,
von und zu Seedorf; Gottfried Nobs, Jakobs sei., Landwirt, im Baggwii,
von und zu Seedorf, Rudolf Schori, Rudolfs sei., Landwirt, in Dampfwil,
von und zu Seedorf, letzter« bisherig.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
5.November. Unter dem Namen WohnbaugcnosiensctaaftLangnau I.E.

hat sich auf Grundlage der Statuten vom 29. August 1919 auf
unbeschränkte Dauer eine G en ossen s c h a f t gebildet, dia ihren Sitz.ia
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Langnau hat and welche,den Zweck verfolgt, ihren Mitgliedern unter
Ausschluss jeglicher Gewinnabiicht möglichst hillige und gesunde
Wohnungen im Eigenheim oder durch Miete zu verschaffen, die der Spekulation
gänzlich entzogen hleihen. Mitglieder der Genossenschaft können nur

chweizerhflrger werden, die ehrenfähig sind und einen unhescholtenen
Ruf geniessen. Die Mitgliedschaft, zu welcher auch juristische Personen
zugelassen werden, kann jederzeit durch Aufnahmehesehluss des Vorstandes
auf vorausgegangene schriftliche Anmeldung hin und durch Uebernahme
wenigstens eines Anteilscheines, sowie Entrichtung eines Eintrittsgeldes
von Fr. 20 erworben werden. Die Anteilscheine hahen einen Nominalwert
von Fr. 200, lauten auf den Namen und sind weder ühertraghar, noch
verpfändhar. Von der Eintrittsgehöhr sind die Gründer der Genossenschaft

enthoben. Die Mitgliedschaft erlischt: a) durch freiwilligen Austritt;
b) durch Ausschluss; c) durch Konkurs. Der freiwillige Austritt kann
auf Schluss des Geschäftsjahres (Kalenderjahr) unter Beobachtung einer
sechsmonatigen Kündigungsfrist erfolgen. Die Kündigung ist dem Vo"stand
schriftlich einzureichen. Beim Ahlehen eines Genossenschafters geben
seine Rechte und Pflichten auf die Erben üher. Letztere hahen bis zum
Abschlüsse des Teilungsvertrages für den Verkehr mit der Genossenschaft
einen Sachwalter zu hestimmen. Ein ausgeschiedenes Mitglied hat keinen
andern Anspruch an die Genossenschaft als die Rückzahlung des Wertes
der von ihm einbezahlten Anteilscheine nach Massgahe der Bilanz des
Austrittsjahres, jedoch höchstens zum Nennwert. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet ihr Vermögen und das Anteilscheinkapital. Die
persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder ist ausgeschlossen: Organe
der Genossenschaft sind: die Generalversammlung, der aus einem
Präsidenten, einem Vizepräsidenten, einem korrespondierenden Sekretär, einem
Protokollführer, einem Buchhalter-Kassier und mindestens vier Beisitzern
bestehende Vorstand und vier Rechnungsrevisoren. Die rechtsverbindliche
Unterschrift für die Genossenschaft führen der Präsident oder der
Vizepräsident kollektiv mit dem Buchhalter-Kassier oder dem korrespondierenden

Sekretär. Der Vorstand hesteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern:
Ernst Berger-Prohst, Kaufmann, von und in Langnau, als Präsident;
Jobann Friedrich Keller, von Schlosswil, Notar, in Langnau, als Vize-
Eräsident; Alfred Flühmann, Aktuar, von Neuenegg, in Langnau, als

orrespondierender Sekretär; Rudolf Zhinden, Sekundarlehrer, von
Albligen, in Langnau, als Protokollführer; Otto Hertig, Postheamter, von
Rüderswil,^ in Langnau, als Buchhalter-Kassier; Johann Bircher, von
Frutigen, in Langnau; Ernst Mühlemann, Architekt, von Bätterkinden,
In Langnau; Friedrich Röthlisherger, Konsumverwalter,von und inLangnau;
Ernst Blaser, Beamter der S. B. B., von und in Langnau; Gustav Bosshart,

Buchhinder, von Wengi (Thurgau) und Sternenherg (Zürich), in
Langnau, und Rudolf Krehs, Telephon-Chefmonteur, von Mühledorf
(Bern),, in Langnau, als Beisitzer.

Bureau Nidau
1. Dezemher. Unter der Firma Eigenhelmgenossenschaft Metf

besteht mit Sitz in Mett eine Genossenschaft, welche die Erstellung von
Wohngehäuden in Kolonieform auf eigenem Grundbesitz und Ahgahe an
die Genossenschafter zum Selbstkostenpreis oder Vermietung zam Zwecke
bat. Die Genossenschaft erstreht dabei keinen Gewinn. Die au die
Genossenschafter verkauften Grundstücke werden durch Vermerkung eines
Rückkaufsrechtes der Genossenschaft der Spekulation entzogen. Die
Statuten sind- unterm 4. August 1919 festgestellt worden. Die Dauer der
Genossenschaft ist unbestimmt. Die Mitgliedschaft wird erworben durch
Anmeldung an den Vorstand, Aufnahme durch die Generalversammlung
und Uebernahme eines Anteilscheines von Fr. 300. Sie erlischt: 1. durchs
Austritt, der nur auf Ende eines Geschäftsjahres mit vorausgehender
Kündigung auf 6 Monate erfolgen kann. Dieses fällt mit dem Kalenderjahr

zusammen; 2. durch Tod, in welchem Falle ein Erhe berechtigt ist,,
die Mitgliedschaft fortzusetzen; 3. durch Ausschluss. In diesem Falle,
verliert das betreffende Mitglied jeden Anspruch am Genossenschaftsvermögen

mit Ausnahme einer Rückvergütung: a) für den Anteilschein gemäss
dler letzten Jahresbilanz (Art. 656 0. R.), b) für geleistete Amortisationen
.gemäss einer vorzunehmenden Festsetzung durch eine Schatzungskommis-
sion. Die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter üher den Rahmen

-des gezeichneten Anteilscheines hinaus ist ausgeschlossen. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen.
Die Organe der Genossenschaft sind: a) Die Generalversammlung; h) ein
Vor^taBu Von 5 Mitgliedern; c) die Kontrollstelle. Die Amtsdauer des
Vorstands heträgt zwei Jahre, mit Wiederwählharkeit der Mitglieder. Die
rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft führen der
Präsident oder Vizepräsident kollektiv mit dem Sekretär oder Kassier
des Vorstandes. Derselhe setzt sich zusammen aus: Alexander Stähli, von
Schüpfen, Agent, als Präsident; Edwin Huher, von Unterkulm (Aargau),
Schalenmacher, als Vizepräsident; Fritz Jaggi, von Orpund, Lehrer, als
Kassier; Arnold Jaherg, von Röthenbach i. E., Lehrer, als Sekretär; Paul
Petraglio, von Caneggio (Tessin), Unternehmer, als Beisitzer; alle sind
wohnhaft in Mett.

Bureau de Saigneligier (district des Franches-Moniagnes)
Möcanique de pröcision. — 2 döcembre. Le chef de la maison

Bernard Berberat, ä Saignelögier, est Bernard Berberat, file Joseph, originaire
de Lajoux, möcanicien, ä Saignelögier. Möcanique de pröcision.

Kidwaiden — Unterwald-le-bas — Unterwaiden basso

1919. 11. Dezember. Aus dem Verwaltungsrate der Kalk- & Cement-
fabriken Beckenried A.-G. (Fabriques de chaux et eiment Beggenried S. A.),
mit Sitz in Beckenried (S. H. A. B. Nr. 291 vom 11. Dezember 1918, Seite

1918, und dortige Verweisung), sind Michael Diemer-Heilmann, Präsident des

Verwaltungsrates, und Paul Amsler, Mitglied des Verwaltungsrates, beide in
Paris, ausgetreten. Die Einzelunterschrift des Michael Diemer-Heilmann ist
erloschen. Als Präsident wurde der bisherige Vizepräsident Alois Steinbrunner-
Brender, Kaufmann, Rieterstrasse 48, von und in Zürich-Enge, gewählt. Der
Verwaltungsrat setzt sich zusammen aus: Alois Steinbrunner-Brender, Präsident;

Eugen Meyer, Barikdirektor, von Reichenweier im Elsass, wohnhaft in
Strassburg im Elsass, Verwaltungsrat, und Hermann Beck-Steinbrunner,
Kaufmann, von Basel, wohnhaft in Zürich-Enge, Delegierter des Verwaltungsrates.
Die übrigen im Handelsregister vorgemerkten Tatsachen bleiben bestehen.

Basel-Stadl — Bile-Vllle — Basilea-Cltti
1919. 27. November. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Basler

Terrazzo-Gesellschaft Bonato & Cie. in Liq., in Basel (S. H. A. B. Nr. 134 vom
27. Mai 1913, Seite 970), ist nach beendigter Liquidaton erloschen.

Glasmalerei, kunstgewerbliche Entwürfe.— 1.Dezem¬

ber. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Eichin & Straub, in Basel

(S. H. A. B. Nr. 242 vom 11. Oktober 1918, Seite 1607, und frühere), hat sich

aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die

Firma «Karl Eichin», in Basel.
Inhaber der Firma Karl Eichin, in Basel, ist Karl Eichm-Fiinfgeld,_

bardischer Staatsangehöriger, wohnhaft in Basel; die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Eichin & Straub», in Basel. Atelier für
Glasmalerei und kunstgewerbliche Entwürfe. Mittlerestrasse 42.

Feilen, Sägen und Werkzeuge. 4. Dezember. Die Firma
Wehrle & Kessinger in Liq., in Basel (S. H. A. B. Nr. 325 vom 30. Dezember
1913, Seite 2290), Fabrikation und Handel in Feilen, Sägen und'Werkzeugen,
ist infolge beendigter Liquidation erloschen.

11. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Fides» Treuhand-
Vereinigung («Fides» Union Fiduciaire) («Fides» Unione FIduciaria), in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 166 vom 12. Juli 1919, Seite 1238, und dortige Verweisungen),
hat in-Basel unter derselben Firma eine Zweigniederlassung errichtet. Die
ursprünglichen Statuten der Gesellschaft sind am 19. November 1910
festgelegt und am 2. April 1912 und am 19. Dezember 1912 abgeändert worden.
Dieselben sind auch massgebend für die Zweigniederlassung Basel. Zweck
der Gesellschaft sind alle Geschäfte, die im Tätigkeitsbereich einer Treuhand-
Unternehmung liegen, insbesondere: 1. Die Uebernahme des Amtes als Pfandhalter

oder Treuhänder (trustee) in allen Formen; 2. die Uebernahme der
ständigen Vertretung der gemeinsamen Rechte der Besitzer von
Schuldverschreibungen; 3. die Errichtung von Schutzvereinigfcngen der Besitzer von
Aktien und Obligationen usw. bzw. die Teilnahme an solchen; 4. die Uebernahme

von dauernden oder vorübergehenden Ueberwachungs- und Revisions-
funktionen und ähnliche Tätigkeiten; 5. die Uebernahme des Amtes als
Testamentsvollstrecker; 6. die Verwaltung von mobilem und immobilem Vermögen,
auch in der Form fiduziarischer Uebertragung des Eigentums an die Gesellschaft;

7. die Uebernahme der formellen Geschäftsführung von Aktiengesellschaften,

deren eigentlicher Geschäftsbetrieb ausserhalb der Schweiz liegt, sol
wie die formelle Leitung oder die Uebernahme des Sekretariates von
Konsortien, Syndikaten usw.; 8. die Durchführung der formellen Gründung von
Gesellschaften, die Besorgung von Kapitalerhöhungen und Reorganisationen,
Liquidationen, sowie von Konkursverwaltungen; 9. die-lBildung von
Schiedegerichten und die Uebernahme des Sekretariates von solchen; 10. alle mit den
vorstehend bezeichneten Tätigkeiten und der Erfüllung des allgemeinen
Gesellschaftszweckes in Verbindung stehenden Geschäfte und Funktionen,
einschliesslich der Beteiligung an ähnlichen Unternehmungen. Nicht gestattet ist
die Akzeptierung von Wechseln und die Gewährung von Blankokrediteo. Das
Aktienkapital der Gesellschaft beträgt achthunderttausend Franken
(Fr. 800,000) und ist eingeteilt in 320 auf den Namen lautende Aktien von je
Fr. 2500. Die Aktien können nur mit Genehmigung dee Verwaltungsrates
übertragen werden. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft an die Aktionäre
erfolgen durch eingeschriebenen Brief.. Als offizielles Publikationsmittel der
Gesellschaft gilt das Schweizerische Händelsamtsblatt. Die Verwaltung kann
weitere Publikationsorgane bestimmen. Zurzeit besteht der Verwaltungsrat
aus folgenden acht Mitgliedern: Hartmann Rüegg-Honegger, Kaufmann, von
und in Zürich 8, Präsident; Dr. Eugen KeUer-Huguenin, Rechtsanwalt,
von Neukirch (Thurgau), in Zürich 8, Vizepräsident; Traugott Schaefer-Gresly,
Kaufmann, von Seltisberg (Baselland), in Rüschlikon (Zürich), Delegierter;
Dr. Louis Peyer-Reinhart, Rechtsanwalt, von Schaffhausen, in Küsnacht; Dr.
Peter Schmid-Fehr, Rechtsanwalt und Notar, von und in Basel, Geschäftsführer

für die Zweigniederlassung in Basel; Emil Müry-Dietechy, Kaufmann,
von und in Basel; Dr. Carl Spahn, Rechtsanwalt, von und in Schaffhausen,
und Dr. Emil Locher-Widmer, Privatier, von Trogen und Bern, in Bern. Die
sechs erstgenannten führen Kollektivunterschrift (vgl. unten). Als Geschäftsleiter

am Sitze Zürich ist bestellt: Alexander Eckert, von Basel, in Zürich 8.
Der Genannte führt Kollektivunterschrift. Kollektivprokura ist erteilt an

: Caspar Zimmermann, von Schwändi (Glarus), in Zürich 6; Ernst Wälti, von
Hermrigen (Bern), in Zürich 7, und Dr. Carl Schulthess, von Zürich, in Zürich 1.

Die obgenannten zeichnungsberechtigten Personen zeichnen unter sich je zu
j zweien kollektiv sowohl für die Hauptniederlassung Zürich, als für die Zweig-
j niederlassung in Basel.
i ' 11. Dezemher: Die Firma Vischer vormals Bandfabrik Parävlcirti, in Basel'
: (S. H. A. B. Nr. 79 vom 29. März 1913, Seite 553). ist infolge Verzichtes des
iInhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Vischer.
| vormals Paravicini Aktiengesellschaft», in Basel.

Bandfabrikation. — 11. Dezember. Unter der Firma Vischer
vormals Paravicini Aktiengesellschaft (Vischer ci-devant Paravicini Soclötö
anonyme) (Vischer late Paravicini Limited) besteht mit Sitz in Basel eine Ak-

; tiengesellschaft, welche den Zweck hat, das von der Firma «Vischer vormals
' Bandfabrik Paravicini» bisher betriebene Bandfabrikationsgeschäft weiter zu
' betreiben. Die Aktiengesellschaft übernimmt Aktiven und Passiven der Firma
; «Vischer vormals Bamdfbarik Paravicini», und zwar zum Preise von
Fr. 1,500,000, wofür der Inhaber der Firma «Vischer vormals Bandfabrik

'Paravicini», Adolf Peter Vischer-Boelger, 1125 voll liberierte Aktien und
Fr. 375,000 in bar oder in ihm genehmen Wertschriften erhält. Die Statuten
sind am 9. Dezemher 1919 festgestellt worden. Die Dauer der Gesellschaft ist

unbeschränkt. Das Aktienkapital beträgt eine Million fünfhunderttausend
Franken (Fr. 1,500,000), eingeteilt in 1500 Aktien von je Fr. 1000. Die Aktien
lauten auf den Namen. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt in Bern. Mitglieder des Verwaltungsrates
sind: Adolf Peter Vischer-Boelger, Präsident, Fabrikant; Dr. Ernst Adolf
Koechlin, Notar, Vizepräsident, und Wilhelm Klein-Borel, Kaufmann, Sekretär

des Verwaltungsrates; alle von und in Basel. Für die Gesellschaft führen
die rechtsverbindliche Einzelunterschrift die Delegierten des Verwaltungsrates:
Adolf Peter Vischer-Boelger und Wilhelm Klein-Borel. Ferner führen kollektiv
zu zweien die rechtsverbindliche .Unterschrift die Direktoren Hermann Anderwert

und Karl Leber sowie der Prokurist Emil Ruf, alle von und in Basel.
Geschäftslokal: Elisabethenstrasse 21.

11. Dezember. Der Verein Freiwilliger Museumsverein, in Basel (S. H.
A. B. Nr. 284 vom 2. Dezember 1916, Seite 1918/9), hat an Stelle des ausgetretenen

Prof. Albert Riggenbach zum Präsidenten gewählt: Prof. Jakob Wacker-
'

nagel, an des letzteren Stelle zum Vizepräsidenten: Prof. Felix Speiser. Ferner
an Stelle von Dr. Walter Lötz zum Schreiber: Dr. jur. Tobias Christ, Notar,
alle von und in Basel. Die Genannten zeichnen kollektiv je zu zweien unter

.sich oder mit dem Seckelmeister Georges Passavant-Fichter. Die
Unterschriften von Prof. Albert Riggenbach und Dr. Walter Lötz sind erioschen.

Chemische Produkte; Damenwäsche. — 12. Dezember.
: Inhaber der Firma Eugen Götschy, in Basel, ist Eugen Götschy-Martin, ven-
Buschweiier im Elsass, wohnhaft in Basel. Fabrikation und Handel in.che¬
mischen Produkten; Handel in Damenwäsche. Elsässerstrasse 258.

Kolonialwaren, Landesprodukte, Kaffeerösterei.
12. Dezember.- Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma Rlniker,

Strübin & Cie., in Basel (S. H. A. B. Nr. 121 vom 25. Mai 1918, Seite 835),
.Kolonialwaren und Landesprodukte en gros; Kaffeerösterei, ist der Komman-
ditär Rudolf Strübin-Strebel ausgeschieden; dessen Kommandite mit Fr. 1000

•ist somit erloschen, ebenso die an ihn erteilte Prokura. An dessen Stelle tritt
als Kommanditär mit der Summe von fünftausend Franken (Fr. 5000) in die

.Gesellschaft ein: Rudolf Riniker, von Walliswil (Bern), wohnhaft in London.

12. Dezemher. Die Firma Bandwebstuhl-Fabrik Ew. Suberg-Bischof, in
Basel (S. H. A. B. Nr. 274 vom 3. November 1909, Seite 1838); ist infolge
Verzichtes des Inhabers erloschen.

Bandwebstühle.und deren Hilfsmaschinen. — 12.

Dezember. Inhaberin der Firma Frau Suberg-Meyer, in Basel, ist Anna Bertha
Suberg-Meyer, mit ihrem Ehemann Ewald Suberg, von und in Basel, in
Gütertrennung lebend. Die Firma erteilt Prokura an Ewald Suberg, von und in
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Basel, Ehemann der Inhaberin. Fabrikation von Bandwebstühlen aller Art
und" 'deren Hüfsmäschinen." IfarkgräfTerstrasse 34.

Tafelsenf, Lebensmittel, chemische und
pharmazeutische Produkte usw. — 12. Dezember. Der Inhaber der
bisherigen Firma Gustav Rensch vorm. Rensch-Miville & Co., in Basel (S. H.
A. B. Nr. 256 vom 7. Oktober 1910, Seite 1742), ändert seine Firma ab in
Gustav Rensch, sowie die Natur des Geschäftes in Fabrikation und Handel
in Tafelsenf, Lebensmitteln, sowie chemischen und pharmazeutischen
Produkten; Drogen- und Gewürzmühle. Die Firma erteilt Prokura an Gustav
Rensch, Sohn, von und in Basel. Geschäftslokal nunmehr St. Albantal 48/52.

12. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Schweizerischer
Bankverein, in Basel (S. H. A. B. Nr. 270 vom 11. November 1919, Seite 1975),
hat in ihren Generalversammlungen vom 14. März und 14. Oktober 1919 ihre
Statuten revidiert und dabei folgende Abänderungen der im Schweizerischen
Handelßamtsblatt Nr. 249 vom 17. Oktober 1919 publizierten Tatsachen
getroffen: Das Gesellschaftskapital, das bisher Fr. 82,000,000 betrug, ist um
Fr. 18,000,000 auf den nunmehrigen Betrag von einhundert Millionen Franken
(Fr. 100,000,000) erhöht worden, eingeteilt in 200,000 auf den Inhaber lautende
Aktien von je Fr. 50O. Für die Bekanntmachungen der Gesellschaft wurden
ausser dem Schweizerischen Handelßamtsblatt noch mindestens je eine Zeitung
der Plätze, auf denen sich ein Sitz des Schweizerischen Bankvereins befindet,
sowie weitere vom Verwaltungsrate zu bestimmende Zeitungen bestimmt. Die
Generalversammlung hat ferner beschlossen, das Grundkapital auf
einhundertfünfundzwanzig Millionen Franken (Fr. 125,000,000) festzusetzen, wovon gegenwärtig

die oben genannten 100 Millionen Franken ausgegeben sind. Die noch
nicht emittierten 25 Millionen Franken, gleich 50,000 Aktien von je Fr. 500,
auf den Inhaber lautend, werden später ausgegeben. Demgemäss sind § 4 und
§ 41 der Gesellschaftsstatuten abgeändert worden. Die übrigen, in den
Generalversammlungen vom 14. März und 14. Oktober 1919 vorgenommenen
Statutenänderungen berühren die im Schweizerischen Handelsamtsblatt
publizierten Tatsachen nicht.

Bergwerks- und Hüttenprodukte. — 12. Dezember. Die
Aktiengesellschaft unter der Firma Carl Spaeter Aktiengesellschaft, in Basel
(S. H. A. B. Nr. 128 vom 12. Juni 1919, Seite 1013), Handel in Bergwerks- und
Hüttenprodukten usw., erteilt an Max Lauffer, aus Halle a. d. Saale (Preussen),
wohnhaft in Basel, Kollektivprokura in der Weise, dass derselbe befugt ist,
mit einem der übrigen zur Kollektivunterschrift Berechtigten rechtsverbindlich
für die Firma zu zeichnen.

Tessln — Tessln — Tidno
Ufficio di Locarno

1919. 5 dicembre. La ditta A. Reber, HÖtel Reber au lac, in Muralto
(F. u. s. di c. del 22 luglio 1911, n° 182, pag. 1259), viene cancellata, dietro
ktanza del titolare, a motivo della cessione dell' azienda commerciale, attivo
e passivo, al figlio Carlo Adolfo Reber, in Muralto.

11 dicembre. Titolare della ditta Carlo Adolfo Reber; in Muralto, ö Carlo
Adolfo Reber, di Adolfo, da Diemtigen (Ct. Berna), domiciliato a Muralto. II
titolare che vive colla moglie sotto il regime della separazione bei beni sta-
bilito per convenzione matrimoniale (art. 241 al 247 C. c. s.), ha assunto, a
datare dal 22 ottobre 1919, l'attivo ed il passivo della ditta »A. Reber, HÖtel
Reber au lac», ed ha conferito procura a sua moglie Alice Reber nata Suter.
HÖtel et Pension Reber au lac.

Pensione ristorante, spaccio vino. — 12.dicembre.
La societä in nome collettivo Coniugi Glacomtttl-Motta, Pensione Ristorante

Motta, con spaccio vino, in Te n er o~Co n tra (F.u. s. di e..
6'dicembre 1916, n° 287. pag. 1843), si 5 sciolta, la liquidazione fu giä
effettuata dai titolari, a datare daL 31 maggio 1918 e perciö detta societä
viene cancellata dal registro di commercio.

Distrctto di Mendrttio
11 dicembre. Proprietario della ditta Baroni Giuseppe, in Mendrisio,

ä Giuseppe Baroni, fu Antonio, da Senna Lodigiana (Prov. di Milano, Italia),
domiciliato a Mendrisio. Negozio di commestibili, frutta e verdura.

Wudt — Vaud — Tand
Bureau d'Aiglt

1919. 11 döcembre. La Socidtä immobilere du Prä du Moulin, soeiätö
anonyme dont le siäge est ä Bex (F. o. s. du c. du 25 mai 1915, n° 118, page
714), fait inscrire ce qui suit: 1. Alfred Ansermoz a cessö de faire partie du
conseil d'administration de la sociötö. 2. Charles Borel a cessö d'ötre secretaire

du conseil d'administration, mais reste membre de ce conseil. 3. Le
nouveau membre et secretaire du conseil d'administration est Gabriel Paillard,
de Bex, y domicilie, candidat au notariat, qui engage la societä en signant
collectivement avec le president ou le vice-präsident du conseil. La composition

du conseil d'administration ne subit pas d'autres modifications.

Einkauf von KSss bei den Produzenten
(Verfügung des eidgenössischen Ernährungeamtes vom 27. November 1919.)

Art. 1. Die Genossenschaft schweizerischer Käsehandelsfirmen (G. S. K.)
bat den in der Zeit vom 1. Novemher 1919 bis 30. April 1920
hergestellten und von ihr gekauften Käse für 100 kg netto ah Käserei nach
folgenden Ansätzen zu bezahlen:

Einkaufspreise ab Käserei
1. Emmentaler-, Greyerzer-, Berg- und Spalen- (Sbrinz-) ,Pr#l"btU"unn

Schnittkäse, Prima Qualität Fr. 372—378
2. Emmentaler-, Greyerzer-, Berg- und Spalen- (Sbrinz-)

Schnittkäse, Sekunda Qualität » 358—362
Spalen- (Sbrinz-) und Greyerzer-Reibkäse, Prima Qualität » 386—3923.

4. % fette_Rund- hzw. Hartkäse mit wenigstens 35% Fett
in dder Trockenmasse

5. V* fette Spalen- und Greyerzer-Reihkäse
6. V% fette Rund- bzw. Hartkäse mit wenigstens 25% Fett

in der Trockenmasse
7. % fette Spalen- und Greyerzer-Reibkäse
8. y4 fette Rund- bzw. Hartkäse mit wenigstens 15% Fett

in der Trockenmasse
9. Magere Rund- hzw. Hartkäse mit über 6 bis 15% Fett

in der Trockenmasse
10. Appenzeller, vollfett, frisch •

11. Appenzeller, halhfett, mit mindestens 25% Fett In der
Trockenmasse, frisch

12. Appenzeller-Rässkäse mit über 15 his 25% Fett in der
Trockenmasse, frisch »

13. Appenzeller-Rässkäse mit über 10 bis 15% Fett in der
Trockenmasse, frisch »

14. Tilsiter, vollfett »

15. Tilsiter, halbfett, mit mindestens 25% Fett in der
Trockenmasse

6. Tilsiter, % fett, mit mindestens 15% Fett in der
1 Trockenmasse »
7. Toggenburger Sauerkäse, frisch »

324—328
326—330

273-277
284—288

247-251

206-210
368- 372

» 298—302

» 248—252

206- 210
336—340

244—248

178—182
86— 90

Art, 2. Der wirkliche Preis .wird innerhalb der für die betreffende
Sorte geltenden Preisstufe wie folgt nach Qualität festgesetzt:

a) Für Emmentaler-, Greyerzer- und Spalenkäse wird die G. S. K.
eine Beurteilung der angenommenen Käse im Lager des Händlers durch
eine vom eidgenössischen Ernährungsamt genehmigte Expertenkommission
vornehmen lassen. Die Beurteilung ist endgültig.

bj Für alle übrigen Käsesoiten wird der Preis durch den Einkäufer
der G. S. K. nach einheitlichen, von der Direktion aufzustellenden Grundsätzen

festgesetzt. Käse, deren Fettgehalt nur an der untern Grenze
steht, dürfen nicht mit dem Höchstpreis der betreffenden Sorte bezahlt
werden.

Die Höchstpreise fürWeichkäse, Piora, Gomser, Battelmatt und Urseren-
käse aus den Ursprungsgebieten werden vom eidgenössischen Milchamt
festgesetzt und den betreffenden kantonalen Amtsstellen für Käseversor-
gung bekanntgegeben. Diese Preise sind von den betreffenden Amtsstellen
den Produzenten bekannt zu geben.

Die Herstellung von Käse mit weniger als 6% Fett in der Trockenmasse

ist verboten. Werden solche dennoch hergestellt, so werden sie,
wenn sonst von guter Qualität, mit Fr. 30—50 per 100 kg weniger bezahlt
als jene der gleichen Sorte mit 6—15% bzw. mit 15—25% Fett.

Bezahlung der Käse erfolgt nach Ablieferung und nach Anerkennung
der bezüglichen Abrechnung durch den Lieferanten. Für die unter a
genannten Käse wird zunächst der Mindestpreis hezablt. Ergibt sich aus
der Beurteilung ein höherer Preis, so findet entsprechende Aufzahlung
am Schlüsse des Geschäftshalbjahres statt.

Wenn ein Teil der angenommenen Käse vom Verkäufer wieder zurückgekauft

und somit nicht in das Lager des Händlers abgeliefert wird, so
hat die G. S. K. für diesen Teil den gleichen Preis zu hezahlen, wie für
den im Lager des Händlers beurteilten Teil.

Werden bei einer Annahme alle Käse wieder zurückgekauft, so hat
die G. S. K. dem Verkäufer in der Regel den mittleren Preis, wie er
sich aus der Abstufung gemäss Art. 1 ergiht, zu bezahlen. Findet der
Einkäufer der G. S. K., dass die betreffende Ware für den mittlem Preis
zu geringwertig ist, so veranlasst die G. S. K. bei Meinungsverschiedenheiten

eine endgültige Beurteilung durch zwei Mitglieder der
Expertenkommission.

Art. 3. Der nach Art. 1 und 2 sich ergebende Käsepreis gilt nur für
aus solcher Milch hergestellten Käse, die von Mitgliedern einer Sektion
des Zentralverbandes schweizerischer Milchproduzenten, welche für die
Milchversorgung Verpflichtungen übernommen hat, geliefert wurde. Dieser
Käsepreis ist auch von der Erfüllung der betreffenden Verpflichtungen
durch die Käsereigenossenschaft bzw. ihres Milchkäufers abhängig. Wenn
eine dieser Voraussetzungen nicht zutrifft, so ist der Preis für 100 kg
Käse um Fr. 12 niedriger.

In allen Fällen, wo der um Fr. 12 niedrigere Preis zur Anwendung
gelangt, bat die G. S. K. diesen Betrag dem eidgenössischen Milchamt
zu vergüten. Wurde der volle Preis bereits ausbezahlt, so hat dieG. S. K.
Anspruch auf entsprechende Rückerstattung gegenüber dem
Zahlungsempfänger.

Ausnahmen können vom Milchamt im Einvernehmen mit dem eid-
| genössischen Ernährungsamt bestimmt werden.
1 Art. 4. Appenzellerkäse dürfen, soweit das eidgenössische Milchamt'
(nicht eine Ausnahme bewilligt, nur in Betrieben hergestellt werden,
welche schon vor "dem 1. August 1914 regelmässig solche Käse erzeugten.

'Wenn diese Voraussetzung nicht zutrifft, so werden Käse nach Appen-
zellerärt als Rundkäse nach Nummern 1 bis 9 (Art. 1) bezahlt und sind
der G. S. K. abzuliefern. Die Anwendung der Strafhestimmungen bleibt
indessen vorbehalten.

Art. 5. Die nähern Bedingungen betreffend Annahme, Ablieferung
und Bezahlung der Käse werden durch hesondere, vom eidgenössischen
Milcbamt zu genehmigende Kaufverträge geordnet.

Art. 6. Nachzahlungen. Die G. S. K. hat ausser den vorgenannten
Preisen für 100 kg angenommenen Käse folgende Nachzahlungen zu leisten:

1. Fr. 11 für Emmentaler-, Greyerzer-, Berg-, Spalen-, % fette und
y2 fette Rund- hzw. Hartkäse.

Dieser Betrag wird wie folgt verteilt: a) Fr. 3 erhält der Käser hzw.
der Milchkäufer oder die selbstfabrizierende Käsereigesellschaft, welche
der G. S. K. den Käse geliefert haben. b) Fr. 7 «rhält der Zentralverband

schweizerischer Milchproduzenten, c) Fr. 1 erhält der Unterverhand,
welchem der Milchproduzent angehört.

2. Fr. 7 für % fette Rund- bzw. Hartkäse, magere Rund- bzw. Hartkäse

mit 6 bis l6% Fettgehalt und für y2 fette und % fette Tilsiter.
Dieser Betrag wird wie folgt verteilt: a) Fr. 2 erhält der Käser bzw.

der Milchkäufer oder die selbstfabrizierende Käsereigesellschaft, welche
der G. S. K. den Käse geliefert haben, h) Fr. 4 erhält der Zentralverhand

schweizerischer Milchproduzenten, c) Fr. 1 erhält der Unterverband,
welchem der Milcbproduzent angehört.

3. Fr. 10 für vollfetten Tilsiter.
Sie werden wie folgt verteilt: a) Fr. 2 erhält der Käser bzw. der

Milchkäufer oder die selhstfabrizierende Käsereigesellschaft, welche der
G. S. K. den Käse verkauft haben, h) Fr. 7 erhält der Zentralverband
schweizerischer Milchproduzenten, c) Fr. 1 erhält der Unterverband,
welchem der Milcbproduzent angehört.

Für magere Rund- bzw. Hartkäse mit weniger als 6% Fett und für
Tllsiterkäse mit weniger als 15% Fett,'sowie für Appenzeller-und Toggen-
burger-Sauerkäse aller Art werden keine Nachzahlungen geleistet.

Die erwähnten Nachzahlungen werden nur geleistet, wenn die
Milchproduzenten hzw. ihre Gesellschaft einer Sektion des Zentralverhandea
schweizerischer Milcbproduzenten angehören und die ihnen für die
Milchversorgung auferlegten Verpflichtungen erfüllt haben.

Der dem Käser bzw. dem Milchkäufer oder der selbst produzierenden
Gesellschaft zukommende Anteil wird nur ausbezahlt, wenn die in Frage
stehenden Käseproduzenten die gemäss Art. 35 der Verfügung des
eidgenössischen Ernährungsamtes vom 17. April 1919 betreffend Milchversorgung

verlangten Nachweise über Milchverarbeitung vorschriftsmässig
geleistet und die Fahrikationstahellen für jeden Tag so geführt hahen,
dass sie über die eingelieferte, verkaufte und verarbeitete Milch sowie
über die erzeugten Produkte und deren Qualität genau Aufschluss geben.
Die Fabrikationstabellen sind mindestens ein Jahr aufzubewahren und
dem eidgenössischen Milchamt oder der Käseunion bzw. deren Organe auf
Wunsch vorzulegen und auf erstes Verlangen einzusenden.

Die Anteile der Nachzahlung, die dem Käser bzw. dem Milchkäufer
oder der selbst produzierenden Gesellschaft, sowie diejenigen, welche den
organisierten Käsereigenossenschaften oder ihren einzelnen Produzenten
zufallen, werden mit der Bezahlung der abgelieferten Käst ausgerichtet.

Sollte es sich später herausstellen, dass die Nachzahlungen erfolgten,
ahne dass die Voraussetzungen erfüllt waren, so sind die entsprechenden
Beträge der Genossenschaft schweizerischer Käsehandelsfirmen auf erstes
Verlangen wieder zurückzuerstatten. Erfolgte die Auszahlung auf .Grund
unwahrer Angaben, so bleibt die Anwendung der Strafbestimmungen ge-
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mäss Art. 14 nnd 15 des Bundesratsbeschlusses vom 18. April 1917
vorbehalten.

Die Nachzahlungen anf Käse, der von Gesellschaften bzw. ihren
Milcbkäufem geliefert wurde, die keinem anerkannten Produzentenver-
bande angehören, sind von der G. S. K. direkt dem eidgenössischen
Milcbsmt zu leisten.

Der Anteil der Milchproduzentenverbände an den festgesetzten
Nachzahlungen ist zur Deckung der Kosten aus der Konsummilcbversorgung
zu verwenden.

Art. 7. Wird einem Käsereiunternehmer für an die G. S. K. ab
gelieferten Primakäse ein Qualitätszuscbleg von mehr als Fr. 3 per 100 kg
ausbezahlt, so bat der KäsereiuDteroebmer mangels anderer Parteivereinbarung

die Hälfte dieses Mehrbetrages dem Lohnkäser, der die betreffenden

Käse selbständig (ohne unmittelbare Aufsicht des Unterm hirers)
hergestellt hat, zu eutriebten. Art. 7 hat rückwirkende Kraft bis 1. Mai 1919.

Art. 8. In allen Fällen von Meinungsverschiedeoheiten betreffend die
Durchführung der Käseversorgung ist das eidgenössische Milcbamt befugt,
zu entscheiden. Bezüglich Anfechtung der Entscheide nnd Anordnungen
des eidgenössischen Milcbamles wird auf den Art. 3 des Bundesratsbe-
schlu8ses vom 17. Argust 1917 verwiesen.

Art. 9. Uebertretungen dieser Vorschriften werden nach Art. 14 und
15 des Bundesratsbescblusses vom 18. April 1917 betreffend die Versorgung
des Landes mit Milch und Milchprodukten1) geahodet.

Art. 10. Diese Verfügung tritt sofort in Kiaft. Sie ersetzt die
Verfügungen des eidgenössischen Ernäbrungssmtes vom 27. Mai 1919*) und
vom 5. August 1919*).

Die während der Gültigkeit der zeitlich abgelaufenen Verfügungen
eingetretenen Tatsachen werden auch nach dem 1. November 1919 gemäss
den Bestimmungen jener Verfügungen beurteilt.

*

Interdiction
de fondre, de modifier, d'affecter h nn onvrage et de retirer de I&

circulation les monnaies d'argent ayant conrs legal en Suisse
(Arrätä dn Conseil f6d£ral dn 8 dÄeeabre 1919.)

Article premier. II est interdit:
1. d» fondre, d'affecter ä un ouvrage ou de modifier de quelque ma-

niöre que ce soit les monnaies d'argent ayant cours lägal eD Suisse en
vertu' de la; legislation föderale et des conventions et arrangements monä-
taires' internationaux (piäces de 5 francs, de 2 francs, de 1 franc et de
50'centimes), ainsi que d'aeheter les produits obtenus par ces procedäs,.
de les modifier encore ou de les affecter ä un ouvrage et de les vendre;

2t. de retirer de la circulation, temporairement ou en permanence les-
dites monnaies ou, dans ce but, de les acheter, de les vendre ou. de les
offerr, en vente.

Art. 2. Exceptionnellement et sur demsnde motiyäe, la fönte de
monnaies d'argent ayant courslägal peut ätre autorisäe par le Departement
f6däral des finances.

Art. 3. Celui qui contrevient aux dispositions du present arrite sera
pani.

Si la contravention a 6t6. commise intentionnellement, la peine en-
eonro© est Tarnende jusqu'ä 20,000 francsi ou Temprisonnement jusqu'ä
troia. mois, Les deux peines peuvent. fttre cumuiees.

Lea contraventions commises par negligence seront punies de Tarnende^
jusqp'ä 5000 francs.

Peut 6tre prononc6e,. en-outre, la-confiscation des monnaies, de märne
que des mäteux- qu'on en aura tir6s.

Art. 4. La poursuite et le jugement des contraventions sont du res-
sort des tribunaux cantonaux. La premiere partie du Code p6nal federal
du 4 f6vrier 18531 est applicable.

Les autorites cantonales feront. parvenir immediatement et saus frais,
an Departement federal des finances les jugements et arrÄts rendus en
application des dispositions p6nales du präsent arr6t6'.

Art, 5; Le- Departement federal des finances est autorise ä prononcer,
on vertu de l'article 3' qui precede, une amende jusqu'ä 10.000 francs
dans cbaque cas de contravention et contre chacune des personnes im-
pliquees et ä r6g!er ainsi les cas de contravention, ou bien ä d6f6rer les
Inculpes aux autorites judiciaries competentes.

La decision db däpartement infligeant une- amende est sans appel;
alle pent 6tre suivie de la confiscation dfes monnaies, de m6me que des
mätaux qu'on en aura tirfes. Le d6partement peut proc6der de son propre
chef ä la cohstatatiom des faits ou confier l'lnstruction aux autoritäs
cantonales.

Art. fr. Le present arrete entre immediatement en viguenr. Le
Departement federal des finances est cbarg6 de son execution.

iMamtto 1 - Partie son dHr - Pant ood niiali
Importation de menbles

(Communique par le serriee de l'exportatlon dn Departement federal de Kconomie -

publique.).

Une interdiction d'exportation pour les- prodnits- de l'industrie dn
meobie a 6t6 d6cretee taot par l'Allemagne que par la r6publique de
1'Autriche allemande. L'exportation des marcnandises de cette espöce
provenant des pays design6s ci-dessus n'est done admise que moyennant
nne antorisation d'exportation speciale. Les demandes d'exportation sont
ä adresser comme suit: en Allemagne, au mandataire competent dn Com*
missaire imperial pour l'importation et l'exportation (an den zuständigen
Beauftragten des Reichskommissärsr für Ein- und Ausfuhr), en Autricbe
allemande, ä l'office des finances de l'Etat ä Vienne (an das Staatsamt
der Finanzen in Wien) Himmelspfortgasse.

La Section pour l'exportation du Departement federal de l'6conomie
pubtliqne, cbarg6e dn traitement des demandes d'importation pour les
produits de l'industrie du. meuble, ne pourra s'occuper du traitement
des ces demandes que sur la preuve legale de possession de l'autorisation
d'exportation näcessaire deiivree par le pays de provenance, fournie par
le reqn6rant.

Les. autorisations. d'importation ne peuvent 6tre d61ivr6es que dans
one limite tr6s restreinte, attendu que celles-ci ne pourront pas d6passer
la- mayenne des importations mensuelles de l'annee 1913.

Les. formularies de demande d'importation peuvent 6tre obtenus ä
l'imprimerie Rösch, et Scbatzmann, rue Monbijou 9, ä: Berne. Ceux-ci
•ontiennent les instrnetions detail 16es sur la maniere de leur emploi.

l) Siehe Gesetxsammlung, Bd. XXXTTT, 8.. 218.
*) Siehe Gesetzsammlung, Bd. XXXV, 8. 385.
*) Siehe Qesetuammlung,. Bd. XXXV, 8. 681.

La situation fconomiqne de la Gäorgie
Par Caucase, on enteuiait, avant les ev6nements de ces derniers

temps, l'ancien vice-royaume russe du Cauca3e, qui avait pour limites,
au sud les fronti6res turque et persane, ä Test la mer Caspienoe, ä l'oueit
la mer Noire et au nord la province du Djq et de la mer d'Azow.

Apr6s la revolution bo!ch6viste, les Etats snivants so tont form6s sur
ce territoire: La R6publique des Cosaques du Caucase1). L'Union des penples
circassieos et du Daghestan, sur le versant septentrional du Caucase. Au
sud de la Chatae: Les R6publiques Gäorgienne, Tatare*) et Armenienne*).

La G6orgie coroprend le centre de la Transcaucasia — voir la carto —
les bassins des fleuves Koura, Rion et Tchorok et le littoral de la mer
Noire. Elle est ainsi compos6e des anciens gouvernements de Tiflis, de
Koutais et de Batoum et des districts de Zakatala, de Soukhoum, d'Ar-
dahan et d'Olty.

La superficie de ce territoire, saDs la G6orgie turque (Lasistan), est
de 93,000 km* et sa population coraprend plus de 3.409,000 habitants,
dont 75% de Georgiens. Ceux-ci formeut une masse compacte dans toute
la G6orgie occideniale et meridionale et daos uae granule partie de la
G6orgie Orientale. II n'y a que dans quelques regions limitrophes que
des peuples allogänes forment la majorite, comme par exemple les Leagues
ä Zakatala et dans le district de Bortchalo et d'Akhaltalaki, lea Armeniens

et les Tatares.
Dans les villes de la G6orgie Orientale anssi, les elements d'origiae

6trang6re sont assez nombreux.
90'/o des Georgiens sont ebretiens, la plupart orthodoxes grecs et les

autres catholiques romains. 10% sont des musulmaas coavertis ä Tislamismo
pendant la domination turque des XVIIs et XVIIIs siäcles. Mais les
Georgiens musulmans n'ont pas perdu la langue et la culture nationales en
märne temps que leur religion.

En dehors des limites de la G6orgie ebretienne, la province turque
Lasistan — voir la carte — est habit6e par un peuple d'origine gäor-
gienne — les Lases — qui, par sa langue et ses moeurs, ne diff6re pas
des Georgiens de Mingreiie.

La capitale de la G6orgio est Tiflis, 450,000 babitaats, Batoum et
Poti sont les prineipaux ports de la G6orgie.

La Gäorgie a toujours 616 le pied-ä-terre des peuples entreprensuts
et commerqants pour etendre leurs relatious en Asie, car c'est lk qu'abou-
tissent ou que se croiseat les priocipales routes de l'Europe vers les
diff6rentes parties de l'Asie.

Ces ports out toujours servi non seulement au commerce transcau-
casien, mais aussi au commerce avee le Turkestan, l'Asie centrale, la
Perse et TArm6nie. Par exemple, avant la guerre, les transports de th6
de Calcutta ä destination du nord de la Perse, passaient par le port de
Batoum. Les deux ports de la G6orgie sont reli6s ä la mer Caspienne par
la ligne principale du chemin de fer transcaucasien, allant de Tiflis ä
Bakou. De nombreux embranehernents rattachent cette ligne aux centres
importants de production et de commerce: aux houilliäres de Tkvibouli

j — ä 42 km. de Koutais — aux gisements de manganese de Tchiatonri—
: 50 km. — aux sources d'eau min6rales et aux vastes foräts de Borjom et

ä la Station climaterique de Bakouriani — 65 km. — aux centres des
i vignobles de la Kakh6tie, teiave et Sigoakh — 180 km.; ä- la Perse, par
Tiflis-Djoulfa' — 515 km. —; ä TArm6nie, par AJexandrapol-Kars-Sari-

• kamyeh 141km. Ces deux embranchements partent sur les territories»
i persan et arm6oien, de deux voies ferräes dont Tune va jusqu'ä Tauria-
{et le lac d'Ourmia; et Tauire jusqu'ä Erzeroum.; La longueur totale,des
(parties de ces chemins de fer situäes- sur le territoire gäorgiem est de
1825 km. Le chemin de fer en construction qui: Tonge le littoral de la
i mer Noire, reliera directement la G6orgie avec le Caucase du nord, S6naki,
{Touapsä, Armavir.
- Un autre chemin de fer de montagne, projetö depuis longtenäps, reliera

les centres caucasiens du nord et du sud, Tiflis et' Vladicxucase1, .qui
commuDiquent ä präsent par la «oute militaire gäorgienne»; La longtieur
totale de toutes les ebaussäes gäorgiennes biea entretenues est de plus de
2000 kilometres.

• La Gäorgie est essentiellement un pays agricole. Gräce ä son oro-
i graphie, ä ses clinaats variäs et ä son sol exträmement fertile, on y treuve
: des cultures de tous genres. Son sol prodnit des c6r6ales, du mafi, du
.riz, des vignes, du coton, dD tabac, des arbres fruitiers, da the, etc:,
; taadis que le sous-sol du pays renferme des richesses miniere»; manganese,
: naphte, cuivre, houille, fer, plomb, argent, or,, etc.

Si la Gäorgie, malgrä l'abondance de ses ricb'esses naturelles, setrouve
dans une sitnation äconomique infärieure ä celle des pays lek plna pauvres
de l'Enrope, c'est parce que le regime de l'ancienne Russie l'a toujours
laissäe raanquer de ce qu il lui fallait pour mettre en valenr les ressources
que la nature lui- offterttt La- Georg!»' ae (KT nJfcyfcift* 4e cUmmtirfi-
catioas, son räseau de chemins de fer n.'a pas 6t6 suffisamment ätendu,
l'enseignement technique n'ätait pas deveropp6; eile maliquait aussi de
capitaux, car le> fisc suscitait toujours de graödeS' difficnltea ä' toste* les
initiatives privefe»;

La culture des c6r6ales est exerce» dans tout le pays! On ealtive
l'orge jusqu'ä une altitude de 2400 m. Les c6r6alcs couvrent 1,000,000'hat
et produisent environ 50 millions de pouds4) par an» On cultive en outte-
le mais, surtout dans l'ouest. Avant la guerre, son exportation se montait
annuellement ä 3 millions de pouds.

Depuis quelque temps, la possibillte d'avoir des b 16s fc'bon aaarche,
venant du nord du Caucsse, a permis unr diminution1 de lk-culture des
cäriales, qu'on a remplac6es dans les plaihes par la vigne et le cbtonnier
et dJautres cultures intensives, bien plus lucratives:

La Gäorgie possäde 70,000 ha. de vignobles. Le vln dfr Georgie; gar-
tout celui de Kakhetie tenait, par sa qtralitä comme par sä qöantite,
la premiere place parmi tous les vins de Russie.

Les conditions du sol et dü climat de la G6orgie sont extrthaement
favorables ä la culture fruitiete ef marat'cb6ra. Snr lO' littoral de 1».mer-
Noire, cette culture poDrrait aisäment faire concurrence aux conträes les
plus renommäes de la M6diterann6e. Nous ne voulons citer ebrame preuVe
que les mandarines, les oranges, les olives et les citrons'-d& lä'province
de Batonm et de Soukhoum. Les fruits de la Gäorgie centrale, pommes,
poires, päches, abricots; cerises, pruaes, raisins de table, noü et'nöisett«,
tenaient par leur qualitä la premiäre place sur le marchd'russe. Jukqu'ä
präsent, l'exportation des fruits de Gäorgie n'avait qu'nne mädiocre iim-
portance, ä cause du caractärc non indüstriel de cette culture.

On voit par lä qu'elle pourrait prendre Teitension d'iine indhstrie
de premier ordre, si on employait des pröc6d6s plus'perfectionnäk;. et si
on amäliorait les conditions techniques.

') Comprensnt les parties des anciens gouvernements de Köuba; de 8tavröpol et de

"Kreit,- habitäes par des Cosaques.

') Anciens gouvernements d'Erivan, districts de Ears' et de EkgHlsman et Arm4ak-
tnrquerinr le territoire ottoman.

') Anciens gouvernements d'Elisavetpol et de Bakou.
4)'"Le poud 10 kg.
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Le tabac est cnltivk dans presqne toates les plaines gkorgieuuens,
principalement snr le littoral de la mer Noire. La production totale
annuelle est de 800,000 pouds dont plus de la moitik vient du district
de Soukboum. Le tabac de -Gkorgie est un tabac de toute premiere quality

pour la cigarette; il ktait exports surtout au Caire et en Russie. Sa

qua lit* est de beaucoup supferieure ä celle des meilleurs tabacs turcs. En
1014, il se vendait 37 ä 38 roubles le poud, taodis que celui de Tr*bi-
ionde de la mkme semence ne sk vendait que 21 et mkme 19 roubles.

La culture du cotonnier n'a comfhenck en Gkorgie qu'an XXs sikcle.
Elle a pris de l'extension dans la Gkorgie orientate, dans les valines de
Koura, d'Alazane et d'Yora, et dans le district de Bortchalo. Dans ces
contrkes, on cultive le coton amkricain, tandis que dans les provinces
occidental«! de la Gkorgie,- avec un climat humide, on a commence la
culture du coton kgyptien. En mkme temps que le coton transcaucasien,
le coton gkorgien a ktk apprkcik par l'industrie textile de la Russie et de
la Pologne.

La culture du thk est dkveloppke dans les rkgions de Batoum et
d'Ozurghkli. Avant la guerre, cette culture couvrait plus de 1000 ha. et

Sroduisait annuellement 200,000 kg. Le tbk gkorgien ktait exports en
Inssie exclosivement.

Parmi les herbes et plantes mkdicinales, le ricin a ktk exports en
Russie pendant la guerre. La racine de rkglisse et la feuille de laurier
.sont depuis longtemps un produit d'exploitation pour l'Europe.

La sericulture est aussi assez dkveloppke en Gkorgie. En 1914, on a oh-
tenu & peu pris 280,000 pouds de cocons. La soie gkorgienne approvisionnait
le marcbk de Moscou et ktait kgalement export* en Europe occidentale.

L'klevage du bktail occupe la .place la plus importante parmi toute
les ressources egraires de la Gkorgie. Elle occupe presque toute la
population rurale, et c'est eile qui reprksente sa principal«, ricbesse. Cet kle-
age a nn caractkre plutöt extensif et indigene. Ce n'est qu'ä la fin du
XIX* siecle qn'on a commence ä ameiiorer les procedes.

Le nombre de moutons et de chevres se monte ä plus de 12 millions.
La race bovine, y compris les buffles, compte un million et demi de
tetes, la race cbevaline plus de 250,000. On klkve en Georgie 4 millions
de pore«. Lei moutons sont exclusivement de race Indigene, rematquable
par 1'excellence de la viande et de laine. La plus grande pärtie de celle-ci
ktait expkdike en Russie. Les races bovines suisses, Simmental et Schwyz,
se sont bien acclimatees et ont beaucoup contribu* ä l'amkiioration de
la race indigene. L'industrie l'aitikre, en particular la fromagerie, est
tri* d#*elopp6e, aräck dux fermiers suisses qui se sont installks dans les
s|iHeatf# alpine- de la Georgier., La Gkofgitf tenait la premiere place en
Kflssfif $our la prodüctidn du framage, sp6cialement du Gruy£re.

On eieve en G£orgie un cheval indigkne remarquable par son
endurance, et quelques races europ£ennes.

L'aviculture est £galemeat une des ressources du pays. Avant la
guerre, on exportait annuellement 25 millions d'oeufs en Europe occidentale.

Lei fleuves de Georgie et les cötes de la mer Noire sont tr£s riches
en poissoss.

La Georgie est par excellence le pays dea foröts. Elles couvrent une
superficie de plur de 2,200",000 ha., dont le tiers est presque vierge. Vu
l'insuffi«ance dff kUftnititf de- IBr poor les exploiter, elles ont £t6 conserves

presque intä'ctes dans la.partie montagoeuse. La variete du climat
et du sol a pour consequence une vari£l£ correspondante de la flore du
pays. Sur le littoral de la mer Noire, on trouve des essences de grande
v&lenr, • comme le samcbite, le buis, l'arbre de fer, le palmier, m616 aux-
cotiifkres, ensuite le noyer, le chätaigner, le h'fttre, le ch&ne, et dans les
hifnteurs, les conifkres de toutes esplces, parmi lesquels le sapin-' blanc
•at' prkpondöraut. Le bois a toujours ktk le principal produit de 1'expor-
tacion gkorgienne en Europe.

La Gkorgie est excessivement riche en mines. Les gisementi de man-
gankse- de- Tcbtatoury sont ler plus- grands- dhr mende-.- Avant- la- guerre;-
ils fbornisMient. plus- de' 7pf millio^f de< pouds- par an, ce qui, a cette
kpoqne, rtprkseflttrit plus de' la moitrc de' Id"" production mondial*. Les
mines de cuivre les plus importantes du Caucase se trouvent aussi en
Gkorgie. Les mines d'Alaverdi, 85 km. au sud de Tiflis, exploits par la
Sociklk Industrielle et Mktallurgique du Caucase — sociktk anonyme fran-
•qaise. Lea mines de Khavazkhana, aussi dans les environs de Batoum, ex-
ploitkes par la maison allemande Siemens & Co. Un immense gisement de
cuivre de Dsansoul — 30 km. de Batoum — est exploit* par la Sociktk
anonyme Cancasian Copper Co. Ltd.

Avant la guerre, la production du cuivre raffink atteigaait 500,000
pouds. Outre ces mines, il y a des gisemenls de plomb, de sei de Glauber,
de zinc, de fer, d'argent, etc.

Deux bassins pktrolifkres ktaient en exploration avant la guerre, I'un
«n Kakhktie, k 130—150 km. de Tiflis, l'autre en Courie. On attend le
moment propice pour les mettre en exploitation. Le pktrole et les produits
dn naphte de Bakou, ä destination de l'Europe, traversent la Gkorgie.
Batoum est relik avec Bakou par nne pipeline, d'une longueur de 850 km.
Une autre pipeline projetke doit amener le pfetrole de Grosny, Caucase
du nord, k Poti sur la mer Noire et ä l'industrie du littoral, un comhus-
tible meilleur march* que celui de Bakou.

Pour le moment, il n'y a qu'une seule mine de houille en exploitation

en Gkorgie, celle de Tkvibouli, gouvernement de Koutais, ma is

il y a en outre deux gisementi' qui n'ent pas encore pu ktre exploit*!,
fante de cbemin de fer: celui de Tkvarcbfcli," *25 km. du petit port d'Otchem-
tchiri, et k 100 km. de Poti, et celui d'Olty, ä 160 Km. de Borjom.

Le mineral de cBärbon" de ces deux" giseinents est bien supkrieür ä

celnJ'derTkviboult. Le gisement de Tkvartehkli pouita ktre mis en exploitations

ahssitöt que le chemin de fer de la mer Noire sera termink. Son
impbrtiatice est d'autorit-plus4graödte' que non loin1 de lä, ä proximit* de
la mer; se trouve un important gisement de fer magnktique.

L'industrie proprement dite de la Gkorgie est relativement pauvre:
les produits manufactures ktaient imports pour., la plus grande part. On
peat ce pendant mentionner les fabriques suivantes: des raffineries de

pktrole k Batoum, des tanneries, des fabriques de cigarettes, des savon-
neries, des'huileries, des raffineries d'alcool et de cognac, des fabriques
de vins mousseux et de liqueurs, des minoteries, des fabriques de soieries,
des ateliers de constructions mdcaniques, les briquetenes, des usines
pour le netteyage du coton, des stations klectrlques, des fabriques de
thkrtbentine, des verreries, des scieries, etc.

Les stations climatkriqnes et les sources d'eau min£rale ne font pas
dkfaut en Giorgie — Batoum, Koboulkti, Gagra, Goudamt, Soukhoum
sur .la mer Noire, ont une grande renommke. .Les eaux sulfureuses de
Tiflis- sont plus efficaces que cclles d'Aix-la-Chapelle, Borjom, Bokouirani,
Tskalouho, Abastouman et autres villes d'eaux de la G£orgie sttiralent des

quantity de malades et de touristes de toutes les parties de la Russie.
Les beautks'ians paieilles de la nature en Göorgie, I'abondance des.

qorces min&rales et des stations cllmatkriques, promettent un grand'
dkveloppement dn tonrisme et la erkation d'une industrle hötelikre.

L'fenorme quantity de houille blanche contribuera k son dkveloppement

et ä l'kclosion d'une industrle prospkre. D'aprks les calculs, les torrenti
de la Gkorgie reprksentent nne force utilisable de plus de 4 millions HP.

II faut espkrer que ce pays, dont la situation gkographique est si
avantageuse et qui est pourvu de riebesses naturelles si abondantes, une
fois entrk en communication directe avec les centres de l'Europe. .occiden¬
tale, s'aeheminera graduellement vers un brillant avenir kconomique.

Hongrie
Office de liquidation pour 1'execution du trait6 de paix

(Communique dn Departement f£d£ral des finances.)

Une ordonnance du gouvernement hongrois, tendint ä assnrer le rkgle-
ment uniforme des questions finaneikres et kconomiques rksultant de la
dissolution de l'ancienne monarchie, a instituk ä cet effet un office spk-
cial sous la dknomination de aOffice hongrois de liquidation pour l'exk-
cution du traitk de paixs. Ce bureau, dirigä par le Miaistre des affaires
ktrangkres, a sous ses ordres l'office hongrois de liquidation k Vienna,
ainsi que la Sociktk anonyme de l'intendance du matkriel.

• *

Deutsches Reich — Zollzahlung
Das in ^Nr. 293 des Handelsamtsblattes erwähnte Gesetz vom

8. Dezember betreffend Ergänznng des Gesetzes über
die Zahlung der Zölle in Gold vom 21. Juli 19 191) hat
folgenden Wortlaut:

§ 1. Der Reichsminister der Finanzen wird ermächtigt, zu bestimmen,
dass das Gesetz über die Zahlung der Zölle in Gold vom 21. Juli 19191)
vorübergebend, nicht angewendet wird.

§ 2i Der Reicbsmidister der Fiäänzen wfcrd. ermächtigt:
&) zu bestimmen, dass die Vorschrift des Artikels 269, Abs. 1, des

Friedensvertrages über die Erhebung der am 31. .Juli 1914 für die Einfuhr

nach Deutschland angewendeten günstigsten- Abgaben*) schon vor
Inkrafttreten des Friedensvertrages angewendet wird;

b) zur Vermeidung von Härten das nach §§ 1 und 2 der Bekanntmachung

über die Zahlung der Zölle in Gold vom 21. Juli 1919*) zu
erbehende Aufgeld aus Billigkeitsgrüoden in einzelnen Fällen auf Antrag
zu erlassen.

§ 3. Dieses Gesetz tritt mit dem anf seine Verkündnng folgenden
Tage in Kraft1).

' Eine auf Grund dieses Gesetzes erlassene Bekanntmachung
; des Reichsministers der Finanzen vom 9. Dezember be-
: stimmt folgendes:

§ 1. Das Gesetz über die Zahlung der Zölle in Gold vom 21. Juli
' 1919') ist bis auf weiteres nicht anzuwenden.
:

§ 2. Die Bestimmung des Artikel»269. &b& d^sFriedensvertrages
über die Erhebung der am 31. JuTijjSlA fufi dl» ffö'ftfligF Dativs
Ehland angewendeten günstigsten' Abgäben*)' ist Schön fetzt allgfemeiä anf
Waren jeder Herkunft anzuwenden.

S 3. Diese. Bekanntmachung tritt gleichzeitig mit dem Gesetz zur
Ergänzung des Gesetzes über die Zahlung der Zölle in Gold in Kraft.

Beschäftigung der deutschen Textilindustrie
Dem aWelthandels entnehmen wir folgende Orientierung: Die Kanf-

• lust der Verbraucher für alle Sorten von Webwaren hat trotz der
1 Steigerung der Preise weiter zugenommen, es wird sehr rege Beschäftigung,
' sowohl in den W o 11- wie Ha lhwollwebereien, ebenso in den
| B a amfo 11 f a b r i k e n gemeldet. Ausserordentlich stark ist die Kauflust

für Wirkwaren, in denen auch nicht im entferntesten der Nachfrage
genügt werden kann. Die Seidenwarenfabriken sind voll
beschäftigt und können neue Aufträge auch nur mit längsten Lieferzeiten

- und- bei- hebere» Preisen annehmen. Aus- der J-u-te-i-a d-u s t r i e- wird-
besselrer Geschäftsgang gemeldet, die allgemeine Lage der Leinen-
Industrie ist unverändert.

Ungarn
Liquidierungsamt zur Durchführung des Friedensvertrages

(Mitgeteilt dea eidgenössischen Finsnidepartements.)
Durch eine Verordnung der ungarischen.Regierung, wird zur Sicher-

Stellung der einheitlichen Regelung der infolge der Auflösung der Monarchie
entstehenden finanziellen und wirtschaftlichen.Fragen ein'selbständiges
Amt (Ungarisches Liquidierungsamt zuf Durchführung des Friedensvertrages)

errichtet. Diesem unter der Leitung des Ministers des Aeussern
stehedden' Ahit wird" unterstellt das in Wien tätige ungarische Liqüidie-
run^amt, das der. Wiener ungarischen Gesandtschaft zur Verfügung
steht, sowie die Materialverwaltungsanstalt A.-G.

4 *

Ungheria
UfHcio di liquidazione per l'esecuzione del trattato dl pace

(Comnnicato dal Dip&rtimento federsle delle finsnxe.)
Una ordinauza del governo ungherese, intesa ad assicurare l'ordina-

mento uniforme delle questioni finanziarie ed economiche risultanti dalle
dissolnzione del vecchio regime moaarcbico, ha istituito a tal scopo un
ufficio speciale, sotto la denominazione tUfficio ungherese di liquidazione

per l'esecuzione del trattato di pace a Questo ufficio, diretto dal
Miuistro degli alfari esteri, ba sotto i suoi ordini l'ufficio ungherese di
liquidazione a Vienna, nouchk la Societä anonima dsll* intendeuza del
materiale.

Internationaler Poetgiroverkehr. — Service International des vlraoetits pnijst
Ueberweitungsliuri vom IS. Desember oit — Gowra'dj reduction ä partimdtt10 AOeembr*
Deutschland Fr. 11. CO — 100 Mk. AUemagM
Italien 11. — — 100 Lire Itaila
rcsshritaunlac 23. — — 1 Pfund St. Grande-Bretake
Argentinien 605. — — 10ü Goldpesos ArgentiM

Wegen den surzelt .bestehenden ansserordentlichen Verhältnissen behalt sich dia
Postverwaltong das Recht vor, ffir die Ueberveisungen andere als die abganannteB
Kurse anznwenden und sie den jeweiligen Schwankungen anzupassen.

— Vu la situation extraordinaire qui extit# actuellement, 1'Administration des posteft
•e reserve le droit d'appliquer d'antres conn que caux Indiquer d-destos et de las
adapter ehaqne fois auz fluctuations.

') Siehe Nr. 186 des Handelsamtsblattes vom 6. August 1919. *) Art. 269 Abs. 1
des Friedensvertrages lantet: Während einer Frist von sächs Monaten nach Inkrafttreten

des gegenwärtigen Vertrages dflrfen die von Deutschland auf die Einfuhr der
alliierten und assoziierten Mächte gelegten Abgaben nicht höher sein als die
vorteilhaftesten Sätze, die für die Einfuhr nach Dentschtand am 81. Juli 1914 in Anwendung
waren. s) Siehe Nr. 186 vom 6. August 1919. 4) Die Verkflndung ist im Reichsgesetzblatt

vom 10. Desember erfolgt.
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„RREHIir Transport-Qesellschoft

Mannheim - Mainz - Frankfurt a. M. - Köln - DQnaidorf - Rotterdam - Antwerpen

Sammslvsrkshrs — Lagerung — Verzollung — Varticherong

llK*t«r4üumpfer>Yerkekr mit Verladung aber Strassbarg/Kehl nach und Ton allan Rholnatatlonon
bii Rotterdam -Am»t«rdam -Antwsrpsn

«hleppaehlffahrt Ton Rotterdam -Amsterdam- Antwerpen - Duiiburg/Ruhrort und dem Mittelrhein
nach dem Oberrheln bli Barel« sowie umgekehrt in Verbindung mit der

RheinSchiffahrt Ahtlengeaellachaft vorm. leniei
Mannhelm -Ludwigihaten a. Rh.-Duisburg-Ruhrort-Rotterdam-Antwerpen

Darehfrachten nach und Ton allen kontinentalen Plätten und Uebertee. (1908 Q) 881

Advokat Weager, Zfiricb 1
Talstr. 39 b. Paradepl.

Tel. Sein. 4999 (*sm z> «ses.

TREUHAND-INSTITUT
Fritz Madoery

BASEL ZÜRICH CHOR
Fallmerstr. 7 Escherbaas 360 b. Obertor

Tel. 5161 Tel. H. 420 Tel. 428
Ordnen, Einrichten und Nachtragen von
Buchhaltungen ; Inventare ; Gutachten;
Revisionen ; eidg. und kantonale Steuer-
Boehcn und Rekurse; briefliche Buch-
haltungskurBe; Inkasso; Vermögensver-
waltg,;Finanzierungen;EonBultationenetc.

Etolt de r Dil Raa, ooiaiie, i Dünnt
A VAS

n est portd k la connaissance des int6ress& que, sous
la date du 14 novembre 1919, M le prilet du dlatrlet
it Bailment, k accordä le biaGfie« d'lkvontalro ä la
succession de M. Frits BAlager, virant fondG de pou-
voirs k Delemont, et que les crGanciere du dGfunt, mfime
pour cautionnemen't, sont sommGs de produire leurs cr6-
ances k l'appui ä la prefecture du district de DGlGmont,
Issqi'ai 24 dieemkre 1919 lielnstvement. 3310

I/administrateur de la masse est M. Albert Himmel,
mdcanicien aux C. F. F., k Deltoont.

Au nom de l'administrateur:
(2650D) CAmiLLE BAIS, not. '

ADRESSEN aller Branchen
aus allen Lindem liefert

AKTIENBUCHDRUCKEREI ZÜRICH 6
> Abteilung: Adressenverlag. Telephon H. 48.18

°CO

(6937 N) 2959

TGlGphone 3.16

Sceltös m6talliqnes
de fabrication soisse

Crampons pour calsses d'emballage

Livraisons rapides
Prix trds avantageux

PETITPIERRE FILS & Ct.
Neucli A.tel
Maison fondle en 1848

TGlGgrammeB: Poudres, Nenchätel

Basier KaatOBOlbaiik
Staa-tsgarantle

-w—- •

Wir sind bis aul-weißeres Abgeber von -

5"|e Obligationen unserer Bank
•1 pari, gegenseitig auf 5 Jahre fest.

9 (26 Q) Die Direktion

Schnelldrehstahl
• Qualität: Extra Vanadium 18% Wolfram

Standard 14/16% Wolfram
unübertroffeneQualitäten
I« Werhseufstahl fllr alle Verwendungszwecke
Bllberetahl, Stnhldraht, Spiralbohrer ans
Schne 11 drehstahl liefert ab Sheffield u. Zürleh:
Tbe Vulcan Steel de Tool Gie.. Ltd., Sheffield

Generalvertreter fOr die Schweiz:
Schweis. Stahl* und Werkaeug-lndnatrle
Mareell Raeff,.Stampfenbachstrasse 75, Zürich ®

Telephon Hottingen 37.81
tu« (ton 2)

GROSSISTES
Fabrique snisse de boutons bascule, boutons

fantaisies etc. pour cols et chemises demande
relations avec grosslstes sdisses intdressants; '

Adresser offres sous chiffre P 24487 C I Pnbil-
cltas S. A., St-Imier. 3349

ft
• •

Suche VERTBETUÜG enter,Häuser für
die franz. Schweiz, Frankreich, ,Spanien und
Portugal.' Prima. Referenzen. Bin von Geburt
Franzose und seit 14 Jahren im Besitz des
Schweizerbürgerrechtes. Beherrsche in Wort Und Schrift
Französisch, Spanisch nnd Englisch. Offerten gef.
unter Chiffre B 46141 X an Fiblieltw A^B.
8«*!. 8361

Berner RficKaeKlcherunss-Beseilscnaft fl.-S. In Llq.
Die Berner Rück'versicherungs-Gesellschaft A-G. in Bern ist gemäss Beschluss ihrer

Generalversammlung vom 8. November 1919 in Liquidation getreten. Die Gläubiger
derselben werden gemäss Art. 665 0. R. aufgefordert, ihre Ansprüche ansumelden. 3329

BERN, den 19. November 1919.
Berner Rflekversiohernngs-Gesellsohaft A.-G. in Llq.

Der Liquidator: Dr. G. Zterleäer.

Ml lulu-fa i i in In
Fabrlqie Suisse de mich, k Coudre S. Ak Lucerne

Einladung zu ordentlichen Generalversammluns
Samstag, den 27. Dezember 1919, nachmittags 5 Uhfi im Restaurant Flora

TRAKTANDEN:
1.' Vorlage des Geschäftsberichtes.
2. Vorlage der Rechnung pro 1918/19 sowie des Revisorenberichtes.
3. Beschluss über Verwendung des Reingewinnes.
4. Ersatzwahl eines Verwaltungsratsmitgliedes.
5. Wahl der Kontrollstelle pro 1919/20.
6. Firmaänderung. (6745 Lz) 3860

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Revisorenbericht liegen vom
20. Dezember an zur Einsicht der Herren Aktionäre im Bureau der Gesellschaft auf.

LUZERN, den 15. Dezember 1919.

Namens des "V"erwaltnng'sratos,
Der Präsident: J. Sehmll-Blamekeiay.

Der Direktor: F. Klata-Aoharmaia.

Elektrizitätswerk Lonza
Dividendenzahlung

Die Dividende für das Geschäftsjahr 1918/19 kann ah 16. Dezember 1919 im
Belage von (7915 Q) 3367

gegen Anshändigung des Coupons Nr. 13 bei den nachbezeichneten Zahlstellen bezogen
werden • In Basel: hqim Schweizerischen Bankverein,

bei den Herren Ehlnger & Co.;
in Bern: bei der Berner Handelsbank;
in Genfi beim Schwelzerischen Bankverein;
in Zürich: beim Schweizerischen Bankverein,

hei der A. G. Leu & Co.,
bei A. Hofmann & Co. A. G.

BASEL, den 15. Dezember 1919.

Elektrizitätswerk Lonza.

Zürcher Central-Bücherei A. 0.
Die Herren Aktionäre werden hiermit auf Samstag, den 27. Deiamber.

1919, nachmittags 2% Uhr, in den Oilvenbaum, Stadelhofen, Zürich 1, zur

General?erB&mmlnng
eingeladen zur Erledigung folgender

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Geschäftsbericht pro 1918/19.
3. Vorlage der Jahresrechnung pro 1918/19, Bericht der Revisoren

und Beschlussfassung über Decharge-Erteilnng an Verwaltungsrat
und Direktion.

4. Beschlussfassung über das Jahresergebnis.
5. Wahlen. (0 F18317 Z) 3320 I

Die Bilanz sowie Rechnung über Gewinn und Verlust und der
Revisorenbericht liegen vom 17. Dezember 1919 an den Aktionären im Borean
der Centraibäckerei A. G. zur Einsicht offen, daselbst sind auch die
Stimmkarten zu beziehen.

Stimmberechtigt sind diejenigen Aktionäre, welche sich bis zum
23. Dezember a. c. über den Besitz der Aktien bei der Direktion ausweisen.

Zürich, den 7. Dezember 1919.

Per Yerwaltongsrat.
Liste du ttm llruge d'amartissement annuel

Opärä le 1« däoembre 1010 (8798 F) 3861
des Obligations de fr. 100 de l'emprunt 2% de 8 mllllens de 1895

de la Banqne de l'JEtat de JFribourg
Numiro«

195
252
940

1,187
1,499
1,810
2,165
4,675
4,945
6,976
7,208
8,105
9,870

10,019
10,768
12,586
18,108
18,980

Le

Nunlrs*
14,558
15,412
15,546
15,694
15,863
16,041
16.175
16,981
17,112
17,447
18,570
19,303
19,368
21,887
21,484
21,954
22,874

NunSrot

23,700
24,534
24,589
25,163
25,922
27,208
27,751
28,247
28,486
28,604
80,260
80,294
31,662
81,72r
82,494
32,744
32,834

Kum4r*(

33,488
35,580
85,842
37,550
39,862
40,040
40,092
40,602
40,698
40,991
41,049
41,665
42,292
42,510
48,214
48,881
43,884

Num4r«i

44,160
44,848
44,871
45,016
46,680
48,046
48.444
49.445
50,020
50,144
51,296
58.446
54,160
66,760
56,725
57,274
57,604

Nualrn
57,978
58,300
69,138
69,848
61,869
62,124
62,576
62,991
65,082
66,544
66,767
67,607
67,699
67,776
67,858
68,625
69,885

Muntre*
<9,468
69,74»
71,612
72,407
72,585
72,673
78,140
78,728
78,981
74,194
75,098
75,429
76,820-
76,149
77,266
77,970
78,418

paiement de ees obligations sera effectuG sans frais, ä partir da 1* man 1920..
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Oelfenerung
Für Umänderung bestehender Anlagen
verlangen Sie• Prospekte und unverbindlichen

Ingenieur-Besuch von der

l A. Exploitation (('Inventions Modernes, Zurich
alleinige Konzessionärin für die Schweiz der

sR.JP©ml©irMimIB
anerkannt beste und billigste Feuerung für
Dampfkessel, Zentralheizungen, Schmelzöfen
für ehem. und metallurg. Produkte,Volksküchen
und Oefen aller Art. (OF 17930 Z) 3181.

Manufakturm - Dienst
JE 11 Cfl. -

Wiederaufnahme unserer alten regelmässigen
Sammelverkehre für Güter aller Art ab Anvers-Gand

JL 9E

Grosstransporte ex Übersee
(Amerika unr.) inklusive Empfangnahme ex leaaehllf

In

Antwerpen — Rotterdam — Amsterdam
Transport per Rhein und per Bahn

Export und Import nach und von den nordischen Ländern

Gef. Anfragen erbeten
Basier Lsgerbaasgeeellschaft - Socidtö d'entrepöts de Bäle

Internationale Transporte
Grosse Lagerräumlichkeiten und Keller mit Geleiseanschluss

<8471Q) g8B8'

PROSPEKT

Im Botrage von Fr. 9,»«»,

Der Regierungsrat des Kantons St. Gallen hat mittelst Schlussaahme vom 28. November 1919 behufs Rückzahlung
des am 31. März 1920 fähig werdenden 4 %• Staatsanleihens von Fr. 9,000,000, Serie XXVII, vom 31. März 1910 das
Finanzdepartement beauftragt, ein 5 %-Anleihen im Betrage von

Fr. 0,000,000
•ingeteilt in 9000 Partialobligationen ä Fr. 1000, Nr. 1—9000, auf den Inhaber lautend, zn folgenden Anleihensbestim-
mungen aufzunehmen :

1. Der Zinsfass beträgt 5 % pro Jahr.
2. Die Verzinsung beginnt mit dem 1. April 1920 und geschieht halbjährlich je auf 31. März and 30. September, das

erstemal auf 30. September 1920, gegen Abgabe der betreffenden Zinscoupons.
3. Die Rückzahlung des Anleihens erfolgt definitiv auf den 31. März £925.
4. Coupons und Titel sind spesenfrei für die Inhaber zahlbar bei d^r St. Gallischen Kantonalbank in St. Gallen und

deren Filialen sowie bei den hiefür bestimmten Stellen in Basel, Zürich, Bern und St. Gallen und weiteren
schweizerischen Banken.

5. Jeder Vorweiser einer Obligation odre eines Zinscoupons wird alfr rechtmässiger Eigentümer derselben betrachtet
~~ '- •-^und daher gegen einfache Abgsrbe der'betreffenden Titel bei Verfafl,"Zahlung geleistet:

6. Alle Rp.knnhtmar.tiiiiigp.Ti an die Inhaber von Obligationen dieser «Anleihe, erfolgen mit rechtlicher Wirkung durch
Veröffentlichung im Schweizerischen Handelsamtablatt und' in mjpdestens je einer Tageszeitung auf den Plätzen
Basel, Zürich, Bern and St. Gallen.

Die Kotierung diesis Anleihens an den Börsen von Basel, Zürich, Bern und St. Gallen wird nachgesucht werden.
Den Inhabern von 4 %-Obligationen des St. Gallischen Staatsanleihens, Serie XXVII, vom 31. März 1910, wird die

Konversion ihrer Titel in Obligationen des neuen 5 %-Anleihens ;

angeboten. ZODl Preis© VOH 07 °|0
Ebenso werden zu vorgenanntem Kurse von 97 % auch Barzeichnungen entgegengenommen.

P@i£Die Anmeldungen sowohl für Konversion wie auch für Barzeichnungen haben bei den unten angeführten Zeichnungsstellen

vom 10. Dezember Ms 18. Dezember 1919 zu erfolgen, wo die hiefür nötigen Formulare bezogen werden können.
Die Obligationen, deren Konversion gewünscht wird, sind gleichzeitig mit der Anmeldung bei der betreffenden

Zeichnungsstelte gegen Empfangschein abzugeben. Der am 31. März 1920 fällige Zinscoupon ist vor Abgabe der Titel
abzutrennen. Derselbe wird bei Einreichung der Titel eingelöst, gleichzeitig wird auch die Kursdifferenz von 3 % gleich Fr. 30
per Titel ausbezahlt. 9BH9

Die Einzahlung der gegen bar gezeichneten Beträge kann sofort^nach deren Zuteilung abzüglich 5 % Zinsen gegen
Empfangschein bei der betreffenden Zeichnungsstelle geschehen mit Endtermin 31. März 1920. Im Falle der Ueberzeichnung
unterliegen die Subskriptions-Anmelduncen einer Reduktion.

Die neuen Obligationen werden baldmöglichst durch die Zeichnungsstellen gegen Abgabe der diesbezüglichen Empfang-,
scheine, unter vorherigem Avis, den Zeichnern zur Verfügung gestellt.

ü. Gallen, den 28. November 1919.

(Ö852;G) 82761

Für das Finaozdepartement des Kantons St. Gallen,
Der Regierangsrat:

HÄUSER.
Koiverslons-Anmridungen und Subskriptionen werden spesenfrei vom

lO. bis 18. Dezember 1919
bei folgenden Stellen entgegengenommen:
ft, Gallen: 8t. Gallische Kantonalbank.

Schwele. Bankverein.
Schweir. Kreditanstalt

' Schweix. Bankgesellschaft
Eid*. Bank A.-G.
Schweiz. Volksbank.
St Gallische Hypothekarkasse.
Creditaostalt in St. .Gallen.
Bank in St. Gallen.
8chweiz. Raiffelsenverband.
Sparkassa der Administration.
Schweiz. Genossenschaftsbank.
Wegelin A Co.
Alired Bärlocher, Sensal.
Julias Steinmann, Sensal.

Altstetten: St Gallische Kantonalbank.
Appenzell: Schweiz. Genossenschaftsbank.
Erosa: Rhätische Bank.
'Basel: Bank für Elsass und Lothringen.

Handwerkerbank Basel.
A. S&rasin A Co.
Dreyfuss Söhne A Co.
La Boche A Co.
Oswald A Co.
Zahn A Co.

:BeUlnmna: Banca della Svizzera Italians,
rig : • SehWelz. Genossenschaftsbank.

Banca della Sizzera Italians.

Chur: Bank für Graabünden.
Rhätische Bank.

Davos-Platz: Rhätische Bank.
Degeraheim: St. Gallische Kantonalbank.
Flawll: Schweiz. Bankgesellschaft
Genf: Bank für Elsass und Lothringen.
Gossan: Bank in Gossau.

Schweiz. Bankgesellschaft.
Heerbrugg : St. Gallische Kantonalbank.
Herlsau: Appenzell-Ausserrhod. Kantonalbank.

Schweiz. Bankverein.
Krlen8: Volksbank Luzern.
Llehtensteig: Schweiz. Bankgesellschaft.
Loearno: Banca della Svizzera Italians.
Lugano : Banca della Svizzera Italiana.
Luxem: Volksbank in Luzern.

Creditanstalt in Luzern.
Hartlgny: Schweiz. Genossenschaftsbank,
llels: St Gallische Kantonalbank.
Hendrltlo: Banca della Svizzera Italiana.
Nesslau: St Gallische Kantonalb&nk.
Ölten: Schweis. Genossenschaftsbank.

Happerswll; St. Gallische Kantonalbank.
Schweiz. Bankgesellschaft
Leih- und Sparkasse vom Seebezirk und

Gaster.
Bhelneek: St Gallische Kantonalbank. :

Borsehach: St. Gallische Kantonalbank.
Schweiz. Bankverein.
Schweiz. Bankgesellschaft
Schweis. Genossenschaftsbank.

Sehaffhaosen: Bank in Schaffhansen.
Gebrüder Oechslin.

Sehwjz: Schweiz. Genossenschaftsbank.
SIerre: Schweiz. Genossenschaftsbank.
St. Herltz: Rhätische Bank.
Thal: St. Gallische Kantonalbank.
Uznaeh: St. Gallische KantonalbaDk.

Leih- und Sparkasse vom Seebezirk und
Gaster.'

Wallenstedt: St Gallische Kantonalbank.
Wattwil: St Gallische Kantonalbank.
Weesen: St Gallische Kanton&lbank.

Leih- nnd Sparkasse vom Seebezirk und
Gaster.

WU: St. Gallische Kantonalbank.
Schweiz. Bankgesellschaft

Zürleh: Schweiz. Genossenschaftsbank,
A. Hofmann A Co.
Blankart A Co.
Bahn A Bodmer,
Julius Bär A Co.
Schoop, Reiff A Co.
Vogel A Co.

F&ff!ederlialter-Reparatnrei

I
aller Systeme besorgen I
IL gBinmaiBr H°, Bin |

J. Flachsmann
Reohtwanwalt

nnd Mitarbeiter ,,<7.

Dr. lir. fl. Feldmnna
Rechtsanwalt

Bahnhofstr. 80, IH. Et. (Lift)'

Zürich 1.
Führung von Zivil-,Handelsund

Strafprozessen, Inkasso.
MässigeHonorarb erechnung.

Lea

Insertions
pour les

financiers

commercants

st Industriell
troavent rinn* üt

la publicity la plus

ötendue et la plus

efficace -

El -
Regie des annonces

„PUBLICITAS"
Socidtd Anonyme Suisse

de Public»*

Prima
Hortiiolz-

fiellerbolilen
liefert beständig zn vorteilhaften

Preisen waggonweise
nnd in kleineren Posten
K. Eidlgar- Bauigartxsr,

Köhle rprodukte,
Irtukn.' i<oi

I^BuehflUirwat
Ordnt lUvarL, rasch, dlikitt
virnachl. Buchführung«;Invent, u. Bilanzen, Bücnsr-
xpertlsen, Einführung das
amer. Bachführ, nach prakt«
System, mit Gihtlmbueh,
Prima Refer. Komme anch
nach answ. H. Frlseh, Weln-
bergstrasse 57, Zürleh •.
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iinitei MHI
Sckaffkansen

Die Herren Aktionäre wer.^n hiermit zu einer 3325

wronkHtlicbeR Gcneralvrmmnilnng
auf Freitag, den 19. Dezember 1919, vormittags 10% Uhr

in unser Verwaltungsgebäude eingeladen

ffE&KXANDEH:
1. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 13. Mai 1919.
2. Antrag des Verwaltungsrates auf Erhöhung des Aktienkapitals.'
8. Statutes revision im Zusammenhang mit der Kapitalerhöhüng.

Die Stimmrechtsansweise können gegen Ausweis über den Aktienbesitz

vom 16. bis 18. Dezember auf unserem Bureau bezogen werden.

Schalfhauscn, den 9. Dezember 1919.

Der Verwaltungsrat.
Bransrei Wintvtbsr

Einladung zur ordentlijplpi QeneralVersammlung der Aktionäre
*uf Doqncrstng, den 18. Dezember 1919, nachmittags 3 Uhr

in der Branerel Haldengot, Winterthar

TRAKTANDEN:
1. Abnahme von Geschäftsbericht und Rechnung Ober das 81. Betriebsjahr, nebst

Beriebt der Kontrollstelle.
2. Beicblussfassung Ober die Verteilung des Reingewinnes.
8. Decbarge-Erteilung an den Aufsichtsrat, die Verwaltung und die Kontrollstelle.
4. EmeuerungSWählen in den Aufsicbtsrat.
5. der Kontrollstelle und Eonorarbestimmnng für die bisherigen

: Evtoltion&re. -

6. Beschlussfassung Ober einen Antrag des Aufsichtsrates betr. Umtausch von
Aktien gegen Obligationen der Gesellschaft.

7. Verschiedenes. 8170.

Geschäftsbericht und Rechnung sowie der Bericht der Kontrollstelle liegen vom
8. Dezember an für die Aktionäre im Bnreau der Gesellschaft zur Einsicht auf.
Ebendaselbst, sowie bei der Schweiz. Kreditanstalt in St. Gallen, können von diesem Tage an
bit zum 17. Dezember gegen Answeis Ober den Aktienbesitz Eintrittskarten zur General-
Versammlung bezogen^ Verden.

Gemäss Beschluß» der letzten Generalversamminng werden keine gedruckten
Geschäftsberichte mehr beransgegeben. Gewinn- und Verlustrechnung sowie Bilanz werden,
in jjT^chhchtun^ ~(tes Buhdesratsbeschlnsses vom 8. Juli 1919, im Schweizerischen Handels-
amtsblatt naeh. der Generalversammlung veröffentlicht werden.

WUtlfthir, den 21. November 1919. In Vamam Aal Aulslchtsratel,.
7 Der Präsident: F. Sehoellhom.

W iwi ii Linii et (in
Dörnach et Cossonay

H

Mi giü oiiie des actionnn

Lundi, le 29 däcembre 1919, ä 21/2 heures de l'aprös-midi

ä l'Hötel Schweizerhof, ä Berne

i ORDRE DD JODE:
1. Präsentation des comptes et dn bilan au 30 juin 1919.

2. Rapport des commissaires-värificateurs.
3. Vote sur les comptes et sur l'affectation dn rösultat de l'exerciee.

Dächarge ä l'administration.
4. Augmentation du capital-actions.
5. PonVoir ä accorder au conseil d'administration en vue de l'ämission

d'un emprunt par obligations.
6. Election d'administrateurs.
7. Election des commissaires-värificateurs.
8. Divers. (11232 Q) 33281

MM. les actionnaires qui däsirent prendre part ä 1'assembläe gänärale,
aont invitäs A justifier de la possession de leurs actions, en conformitä
de l'art. 9 des Statuts. A cet effet ils voudront bien, jusqu'au 26 däcembre
1919 an plus tard, produire la liste, düment signäe, des numäros de leurs
actions soit aux bureaux de la SociÜi, ä Dornach ou ä Cossonay, solt
k la SociÜi de Banque Suisse de Bdle, & Bdle, ä la Banque Commer-
dale de Bdle, ä Bdle, & la SociÜi de Banque Suisse, & Lausanne, ou chez

MM. Monneron et Guye, banquiers, ä Lausanne, oü les cartes d'admisslon
lenr seront dälivräes en ächange.

Dans les mömes bureaux, le bllan, le compte de profits et pertes et
le rapport des commissaires-värificateurs sont mis & la disposition de

HM. les actionnaires dös le 20 däcembre 1919.

Dornach et Cossonay, le 10 däcembre 1919.

Au nom du conseil d'administration,
Le präsident:

A. EEZER.

IStadtiiemeliidLe 1bnKern.
Bückzahlung -won ObllgBtioncj»

QsmiUt AmortU^tioniuUn und infolge dv v.org«nommen«a voH«hriftgeaS|Siip 4.«-
ll«mk gcS&CSB folgende' gor Mcksahkuif :^ 1 ^ I. affi % »88#,
tt Obligationen, rückzahlbar !». Deiember 191ft:
\Z' B9 88 98 181 161 1Ö0 184 192 204 217 9» 280

268 278 279 859 860 879 886 420 464 498 129 144 962
577 628 682 658 729 744 888 861 874 924 944 972 982

1064 11185 1134 1165 1159 1190 1228 1822 1825 1831 1876 1895 1402
1406 1406 1411 1432 1442 1468 1607 1627 1542 1574 1588 1592 1599
1605 1607 1610 1629 1688 1691 1706 1709 1728 1730 1778 1784 1787
1788 1854 1868 1872 1881 195,6 1970 2004 2037 2039 205S 2158 2220

Ans frühern Verlusungen sind noch ausstehend: von 1915 die Nummer 479, von
1916 die Nummer 477, von 1917 die Nummern 490, 609, 605, 616 und 666, von 1918
die Nummern 447, 607 und 509.

II. 3VZ % ^leihon von 1894
83 Obligationen, rückzahlbar am 15. Dezember 1919:

6 9 57 91 161 246 410 452 454 462 583 549 557
558 605 626 628 776 798 797 799 873 909 932 948 986-

1085 1040 1048 1056 1086 1097 1099 1109 1110 1117 1157 1194 1286
1268 1292 1858 1820 1828 1844 1871 1506 1610 1517 1629 1685 1540
1541 1575 1667 1669 1748 1772 1792 1795 1817 1898 1905 1919 1961
2002 2016 2066 2100 2124 2208 2209 2214 2225 2227 2268 2291 2870
2890 2397 2426 2480 2483

~Aus"frühem Verlosungen 'sind noch ausstehend: von 1914 die Nummer 1199, von.
1915 die Nummer 1016, von 1917 die Nummern 1025 und 2012, von 1918 die Nummern
1888, 1901 und 2092.

HI. 4 % Anleihen van 1899
70 Obligationen, rückzahlbar am 31. Dezember 1919:

17 84 89 847 402 510 579 584 602 606 716 726 877
890 916 1026 1050 1078 1282 12ß0 1556 1681 1616 176» 1828. 1887

.1977 2000 2089 2104 2195 2286 2286 2840 2500 26$2 2670 2691 2706
2722 2728 2869 2880 2920. 8124 3160. 3441 8659 3591 8708 88Q9 6888
8891 89.18 8980 3978 4177- 4370 4386 4489 4489 4546 4566 4595 4696
4790 4814 4857 4892 4908

Aug frühern Verlosungen sind noch ausstehend: von 1913 die Nnmmer 4266, von 1915
die Nummer 4128, von 1916 die Nummern 3800, 4286 nnd 4290, von 1918 die Nnm-
mera 1016, 8630, 2703, 3031, 4048 und 4130,

Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt gegen Einlleferung der Titel und der
nicht verfallenen Zinscoupons bsi den in denselben bezeichneten Zahlstellen, und es hört
mit dem Rttckzahlangstermin deren Verzinsung auf. (4065 Lz) ,1958

Luzern, den 12. Juni 1919. Die etädtliohe Flannzdlrektion.

A.Derendinger A-0. in Liq.
Uhrcnfobrlk tft Bettlnch, Kt. Solotlwra

Die Aktiengesellschaft unter der Plrma A. Derendinger A.-G., Uhrenfabrik

in Beitlach, ist gemäss ßeschluss ihrer Generalversammlung vom<
1. Dezember 1919 in Liquidation getreten. Die Gesellschaftsglflubiger werden

hiermit gemäss Art. 665 0. R. zur Anmeldung ihrer Ansprücae
aufgefordert.

Bettlach, den 15. Dezember 1919.

A» Derendinger A.-Gt. lu Liq.
3358 Der Liquidator: A. Derendinger.

OHM EL Olli LI. Bilii
•

Mug zdi oMIed Gemlratag der IIIMie
auf Samstag, den 27. Dezember 1919, vormittags 10 7* Uhr, im

Bnresn der Fabrik
Traktsnden:

1. Protokoll.
2. Abnahme der Jahresrechnung und Bericht der Kontrollstelle..
3. Beschlussfassung übet die Verwendung des Reingewinnes:
4. Wahlen. (2480 Sn) 3362

Gegen Ausweis des Aktienbesitzes können die Eintrittskarten zur
Generalversammlung im Bnreau der Fabrik bezogen werden.

Beitlach, den 13. Dezember 1919.

Per Verwaltnngarat.

Sattelt du Uttels de Hilters sor Ollon
VilMlait et Grand-Hotel Mira et Hotel Helta

Les. porteurs d'obligatio^ de i'emprunt de fr. 820,000 6 % en date
dn 31 däcembre 1915, tont öoovoquäs pour le samedl 27 däcembre 1919,
I 4 heures, dans la salle du l*r ätage de l'Hötel du Midi, fc Algle, snr
l'ordre du jour suivant:

1. Exposä de la situation finaneiöre de la soclätä däbitrice de l'ätat du gage.
2. Decision relative ä l'ächange des titres de I'emprunt de fr. 820,(MD

contre des actions privilägiees, pour le möme nominal, les intäiöts
ä fin däcembre 1919 ätant abandonnös et äventuellement autorlsation
de postposition d'bypothöque ensuite de la -rägularüation des bypo-
thöques antärieures en consolidation d'une. partie des intäröts. Les
döcisions ä prendre sur cet ordre du jour näcessitent la majoritä des
% du montaat de l'empruat en circulation, ä obtenir de suite on
par adhösions subsöquentes (art. 16, 19, 20)..

La präsente convocation a lieu sur l'initiative commune de la soclätä
däbitrice et des gärants de la grosse. Les publications ont eu lieu comme
le prescrit l'art. 6 de l'ordonnancc. 3342' (15604 L)

Les porteurs d'obligations justifieront, avant le commencement des
dälibärations, de leur droit ä y partlciper, par la Präsentation de leux»
titres ou de räcäpissäs de banqne portantj les numöros des titres.

Lausanne, le 12 däcembre 1919.
Soclätä des Hotels de Tillars snr Ollon,

Le .prisidentt Chi. SchmHhausef. Le secritaire: Alfred Manuel.
Les giranls de la grosse t

Cbs. Sehmldhauser & Cle., Basque Commtrclala de. Lausanne,
P. S. II est- exjrressäment recommandk aux intäressäs qui ne pourront

personnpllement as.sister ä cette assemblöe, de bien vouloir en temps utile
envoyer leur procuration sigaäe pour que'le quorum exigä soit atteiut.

Bu«hdruckerel POCHON-JENT A BÜHLER la B«ra — Imprünerie POCHON-JENT * BÜHLER ä Berne


	

